Bezugspreis 


für Thorn und Vorflädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich, 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


N 95. 


Schriſlleilung und Geſchäſtoflelle: 
Katharinenſtraßße 1. 


Feruſprech⸗Anſchlußz Nr. 57. 


Sur und Auslandes. 


für die Petilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſlein u. . in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen 2 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmitlags. 


Mittwoch den 25. April 1900. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


in önigsberg, 
uzeigenbeförderungsgeſchäflen des 


XVIII. Jahrg. 


Für die Monate Mai und Juni 

koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 

dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ 

gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 
frei ins Haus 1,35 Mark. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtr. 1. 


Franzöſiſche Treibereien. 

Die franzöſiſche Preſſe hat gegenwärtig 
wenig Aulaß und Luſt, ſich mit der Stellung 
des eigenen Landes im Konzert der Mächte 
zu beſchäftligen. Die auswärtige Politik 
Frankreichs iſt lahmgelegt und wird es 
bleiben bis nach Schluß der Weltausſtellung. 


Ju Paris herrſcht nur ein Gedanke, alles], 


muß zurückſtehen Hinter dem Bemühen, das 
große Völkerfeſt ſo glänzend und vortheil⸗ 
haft wie möglich zu geſtalten. In der Po⸗ 
litik iſt die Parole: Vorſicht, nur keine 
Verſtimmungen und Verwickelungen nach 
außen, die den Zuſtrom der Fremden aus 
aller Herren Länder beeinträchtigen köunten! 
Aber ganz müßig können die Blätter in 
auswärtigen Angelegenheiten doch nicht 
bleiben, und wie wäre die Ruhepauſe der 
franzöſiſchen Politik beſſer auszufüllen als 
durch Verſuche, den franzöſiſchen Hoffnungen 
mit der Ausſicht auf den Zerfall des Drei⸗ 
bundes zu ſchmeicheln und bei den Verbün⸗ 
deten des deutſchen Reiches Mißtrauen zu 
erregen? ' 22 

Es iſt wirklich rührend, zu ſehen, was in 
dieſer Beziehung alles von der franzöſiſchen 
Preſſe,vom würdigen, Temps“ und dem frivolen 
„Figaro“ an bis zum niedrigſten Na⸗ 
tionaliftenblatt, geleiſtet wird. Nach der 
öſterreichiſchen Seite hin kehrt immer die 
Behauptung wieder, daß das deutſche Reich 


auf den Zerfall des Donaureiches und auf 


die Einverleibung der deutſchen Kronländer 
ſpekulire, und ſelbſt ernſtere Blätter hatten 


die Unverſchämtheit, zu behaupten, Kaiſer 
Franz Joſef komme in der Rolle eines Va⸗ 


fallen nach Berlin. In Oeſterreich⸗-Ungarn 


ſelbſt finden dieſe plumpen Verhetzungsver⸗ 


ſuche nur bei den Czechen ein Echo. 

Nach der italieniſchen Seite hin werden 
die agrariſchen Wünſche in Deutſchland 
2 —1 — — 
Die goldenen Spitzen. 
Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


7 (44. Fortſetzung.) 
Da zog über feine ſcheinbar plötzlich ges 
alterten Züge ein tiefer Schatten, mit 
hartem Tone fragte er: a 
„Und warum haſt Du uus das alles ge⸗ 
than? Warum mit ihm geſpielt und ihn zu 
Grunde gerichtet? Warum meine Liebe ver⸗ 
rathen, mein Vertrauen getäuſcht — warum? 
ler sprich,“ herrſchte er fie an, indem er fie 
eſdenſchaftlich ſchüttelte. 
e geknickt brach fie zuſammen, ſchuldbe⸗ 


laden und ſchuldb b 
flehte mit n ſie und 


O, erlaß mir di 

„Nein . rief we Antwort!“ 
nicht erlaſſen, will endlich in den 
Deiner Seele blicken, deſſen Tiefe ea 
meßlich erſcheint! — Ich will ee 
warum Du Verbrechen nicht Mache Du, 
der ich vertraut, wie keinem Menſchen ſonſt 
auf Erden!“ s 

Ein Beben rüttelte ihren jungen Leib. 
Sie rang die Hände und beſchwor ihn noch 
einmal, ſie der Antwort, der Beichte zu ent⸗ 
a denn ſie wußte, ſie kämpfte um ihr 

eben. nn. 

Da richtete er ſich zur vollen Höhe auf, 
kalt ruhte ſein Ae anf ihr, ſein volles 
Mißtrauen war erwacht. Fürchterliches wußte 
ſie zu verbergen haben, daß ſie die Wahrheit 


ſo ſcheuen mußte. 5 

„Nein!“ ſchleuderte er ihr eutgegen. 
„Nein, Du ſollſt beichten! Ich will nicht läuger 
der Spielball Deiner Laune ſein! Was 


bart. „Ich will ſie Dir 


weidlich dahin ausgebeutet, daß ſie den Ab⸗ los“, ſo ſchließt die „Deutſche Wochenſchrift in 


ſchluß von Haudelsverträgen mit Ländern 
erſchweren, die wie Italien hauptſächlich 
Naturprodukte ausführen. Neuerdings wird 
den Italienern noch einzureden verſucht, daß 
ihr Königshaus bei den Einladungen des 


deulſchen Kaiſers zum Feſte der Groß⸗ 
jährigkeit des Kronprinzen übergangen 


worden ſei. In Wahrheit hat unſer Kaiſer 
überhaupt keine Einladungen ergehen laſſen. 
Kaiſer Franz Joſef kommt aus eigenſtem 
Eutſchluſſe, ebenſo iſt anzunehmen, daß 
neben deutſchen Fürſtlichkeiten ein eng⸗ 
liſcher Prinz der Feier unaufgefordert bei⸗ 
wohnen werde. Will auch ein Vertreter 
des befreundeten italieniſchen Königshauſes 
daran theilnehmen, fo wird er jedenfalls 
herzlich willkommen ſein. - 
Unfere franzöſiſchen Nachbarn leben 
gern in Illuſiouen, und dieſe gar, daß der 
Dreibund zerfallen und Deutſchlaud iſolirt 
werde, find ihnen Herzensbedürfniß. Der 
Werth ſolcher Treibereien für uns aber 
liegt darin, daß wir uns durch angebliche 
deutſch⸗franzöſiſche Annäherungen nicht 
täuſchen laſſen und unſere Politik immer 
wieder auf die Gefahr einer franzöſiſchen 
Revanche einrichten. 


Wie dem „Berliner Lokalauzeiger“ aus 
Wien gemeldet wird, ſoll am 18. Auguſt, 
dem 70. Geburtstage Franz Joſefs, Kaiſer 
Wilhelm den verbündeten Monarchen in 
Wien oder Iſchl perſönlich beglückwünſchen 
wollen. Demſelben Blatte zufolge ſoll auch 
der Zar im Juli den öſterreichiſchen Kaiſer 
beſuchen. i 

Ueber den Sprachengeſetzentwurf des 
Miniſteriums Körber macht das Prager 
Czechenblatt „Narodui Liſty“ nach einem 
Telegramm der „Volksztg.“ folgende An⸗ 
gaben: Durch den Entwurf wird ein ge⸗ 
ſchloſſenes deutſches Sprachgebiet geſchaffen, 
aus welchem die ezechiſche Sprache de jure 
ausgeſchieden wird. Die innere czechiſche 
Amtsſprache iſt nur in ſehr beſchränktem 
Maße zuerkannt. Der Verkehr mit den 
Zentralämtern, den Militärbehörden 2c. muß 
deutsch geführt werden. f 

Ein Poſtbündniß mit Deutſchland 
ſtrebt man jetzt in Holland an. „Zweifel⸗ 
— —— ͤ— . H— 
dann folgt — ob ein Vergeben, ob ewiges 
Verdammen — ich weiß es nicht,“ endete er 
tief ernſt. 13 a 

Da ſchnellte fie von den Knieen empor 
und ſtand vor ihm mit funkelnden Angen. 
Raſch hob und ſeukte ſich ihre Bruſt. Ihre 
ganze ungebändigte Leidenſchaft hatte De⸗ 
muth und Rene verjagt; ſie ſtand vor ihrem 
Manne wie einſt, wo ſchon einmal ihre 
Zügelloſigkeit ihn beinahe um den Verſtand 
gebracht hatte. er 

Er war eutſetzt zurückgewichen. Seine 
Hand ſtützte ſich ſchwer auf den Tiſch, 
während er ſie entgeiſtert anſtarrte; nie 
ſchöner meinte er ſie geſehen zu haben, wie 
im Moment, da ihre wilde, künſtlich ge⸗ 
bändigte Leidenſchaft wie ein Strom zum 
Durchbruch kam. Alles ſprudelte fie hervor, 
was im Grunde ihrer Seele geſchlummert 
und gegährt. 

Er hörte, wie ſie in heißem Begehren 


Herz genommen, da er ſie aus Elend und 
Schmach erlöſt, ſich aufgezehrt habe, dürſtend 
nach des Lebens glänzenden Gütern. Wie 
ſie ihre heiße Liebe geopfert, ſich ihm zu 
eigen gegeben, für den ſie wie für einen Vater 
empfunden, der ihr aber zu den goldenen 
Bergen verholfen, nach denen ihr Herz ge⸗ 
fiebert und ihre Sinne gelechzt — doch ge⸗ 
liebt mit heißer Frauenliebe habe fie allein 
den dort ſtill Schlummerndey. ö 

„Und doch haft Du ihn zu Grunde ge⸗ 
richtet — o grauenhaft!“ kam es aus 


ſeinem zuckenden Munde. 


„Kount' ich denn anders,“ rief ſie, alles 
vergeſſend. „Sollt ich ewig im Schatten 
bleiben, ewig das Verlangen nach Reichthum 


ſchon von jener Stunde au, da er fie an ſein 


den Niederlanden“ ihre diesbezügliche Dar⸗ 
legung, „würde die Gründung eines deutſch⸗ 
niederländiſchen Poſtvereius gerade im 
gegenwärtigen Augenblick, wo beide Völker 
ſich mehr deun jemals näher getreten find, 
als ſichtbarer Ausdruck dieſer engeren 
Freundſchaft in weiten Kreiſen frendig be⸗ 
grüßt werden.“ 

Unter Mitwirkung dortiger ruſſiſcher 
Handelshäuſer wurde am Freitag in Paris 
eine ruſſiſche Handelskammer errichtet. Der 
Botſchafter Fürſt Uruſſow, der Konſul Kartzow 
und der Finanzageut Raffalowitſch wurden 
zu Ehrenmitgliedern ernaunt. 

Wie der „Frankfurter Zeitung“ Kon⸗ 
ſtantinopel, 23. April, telegraphirt 
wird, hat an Bord eines bei Beirut ſta⸗ 
tionirten türkiſchen Torpedoboots auf der 
Rhede eine Exploſion ſtattgefunden. Das 
Boot ſank, 2 Offiziere, 8 Unteroffiziere und 
der größte Theil der Mannſchaft, ſowie 
mehrere an Bord befindliche Beiruter No⸗ 
tabeln wurden durch die Exploſion ge⸗ 
tödtet. . g 
Zu den amerikaniſch⸗kürkiſchen 
Differenzen meldet die Londouer „Morning 
Poſt“ aus Waſhington, der dortige türkiſche 
Geſaudte habe am Sonnabend wieder eine 
lange Beſprechung mit dem Staatsſekretär 


Hay gehabt. Wie verlautet, wurde eine 
Verſtändigung erzielt; die Türkei werde 


einwilligen, die amerikaniſchen Forderungen 
zu begleichen, ohne weitere Schwierigkeiten 
zu bereiten. 
Hays 
Zahlung der geforderten 


Zuſtimmung zu der rateuweiſen 


Entſchädigungsfrage ſchwebt noch eine 
weitere Differenz. Die Geſaudtſchaft der 


Vereinigten Staaten in Konſtantinopel über⸗ 
letzten Tagen der 


reichte nämlich in den 
Pforte einen ſehr energiſchen Proteſt 
das Verbot der Einfuhr 
Schweinefleiſches. 


gegen 


Der Khedive von Egypten wird ſich, 
begleitet von ſeinem Bruder Mehemed Ali, 


am 18. Juni, wie die „Nationalzeitung“ von 


unterrichteter Seite erfährt, nach Eugland 
Zugleich wird angenommen, daß 
und deſſen Bruder im Zu⸗ 


begeben. 
der Khedive 


ungeſtillt hegen! 3 
niſſen beherrſcht werden, ſtatt ſie nach meinem 
Gefallen zu modeln! 


mich dafür rächen, daß trotz Schönheit und 
Jugend ich dem Traume meiner Liebe eut⸗ 
ſagen mußte! Glaube mir, die Strafe war 
groß genug für das, was ich Ulli angethan, 
wenn ich in Deinem Arme —“ 

„Halt ein!“ ſchrie er ſie an und fiel 
ſchwer auf das Söpha, vor dem er geſtanden. 

Da flog ſie auf ihn zu, warf ſich über 
ihn, rief ſeinen Namen, bat und beſchwor ihn, 
zu erwachen. 

Leblos lag er vor ihr, dem ſie den Todes⸗ 
ſtoß gegeben. 

Noch einmal rüttelte ſie ihn mit beiden 
Händen, verſuchte, ſeine Augen zu öffnen, 
alles vergebliches Mühen. ale 2 

Da ſprang ſie auf: 80 floh wie von 

weten gehetzt aus dem Zimmer. 
a ee fie mehr geſehen, keiner ſie 
vermißt, die ſpurlos verſchwunden war. 

Es war an einem wundervollen Winter⸗ 
abend; faſt warm war die Luft. Der Mond 
ſtand klar am Himmel und beleuchtete das 
Häuſermeer der Großſtadt. 

Hell praſſelte das Feuer im Kamin. Auf 
dem Tiſch, inmitten des Zimmers, ſtaud eine 
hohe Lampe, deren Schein, durch einen 
feinen Spitzenſchleier gedämpft, das Gemach 
gerade ſoviel erhellte, um es angenehm beim 
Plaudern zu haben. 

Elſe lehnte am Feuſter und blickte hinaus 
in den Abend. Ein leiſer Seufzer hob ihre 
Bruſt — war's ſtilles Sehnen nach eigenem 
Glücke, das unbewußt durch ihre Seele zog? — 


Der türkiſche Geſandte ſuchte 
100 000 Doll. 


nach. Hay hat hierauf noch keine beſtimmte 
Antwort ertheilt. — Außer der armeniſchen 


amerikaniſchen 


Immer von den Verhält⸗ 


( u Nein, genießen wollt' 
ich, unabhängig ſein wie die Reichen und 


ſammenhauge mit dieſer Reiſe die Pariſer 


Weltausſtellung beſuchen werden. ö 
Die Beulenpeſt macht in Manila 
Fortschritte. In der vergangenen Woche 
ſtarben 14 Perſonen. 
Der japauiſche Thronfolger iſt im 
Haag eingetroffen und wurde geſtern von 
der Königin Wilhelmine empfangen. 


Die chineſiſchee Sekte der „Boxers“ 


hat ſich neue Schandthaten zu ſchulden 
kommen laſſen. Nach in Tientſin einge⸗ 
troffenen Nachrichten haben die Boxers in 
der Nähe pon Paſtingfu eine große Anzahl 
katholischer Chiueſen niedergemetzelt. Das 
wird der Pekinger Regierung thener zu 
ſtehen kommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. April 1900. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt nach 
Meldung aus Dresden heute Abend ½8 
Uhr nach herzlicher Verabſchiedung von der 
königlichen Familie vou der Halteſtelle 
Strehlen nach Schlitz abgereiſt. 3 


Friedrichshof bei Cronberg wurde am 
Sonntag der Geburtstag der jüugſten 
Tochter derſelben, Prinzeſſin Margarethe, 
Gemahlin des Prinzen Friedrich Karl von 
Heſſen, gefeiert. Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich hatten ſich aus dieſem Anlaß aus 
Kiel nach Friedrichshof begeben. Am Mone 
tag Vormittag ſind Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich aus Cronberg wieder nach Kiel 
gereiſt. 8 

— Auch der Großherzog von Baden und 
der Kronprinz von Italien werden zur Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des deutſchen Kronprinzen 
nach Berlin kommen. 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß für 
den verſtorbenen General der Kavallerie von 
Nojenberg nicht nur die Offiziere des Hu⸗ 
ſaren⸗Regiments von Bieten (Brandeuburg.) 
Nr. 3, bei dem der General à la suite ge⸗ 
ſtanden, ſondern ſämmtliche Offiziere der Ka⸗ 
vallerie drei Tage lang Flor um den linken 
Arm anzulegen haben. 

— Am 5. Mai wird in Berlin die Groß⸗ 
jährigkeitserklärung des Kronprinzen er⸗ 
folgen. Aus dieſem Anlaß hat der Kaiſer 
angeordnet, daß ſämmtliche in der Heimat 
befindlichen Kriegsſchiffe der deutſchen Ma⸗ 
22 n.8 c 

Sie war der gute Engel im Hauſe, der 

Onkel und Mutter fürſorgend umgab und 
die mancherlei Härten ansglich, welche ſich 
mit den Jahren zwiſchen die alternden Ge⸗ 
ſchwiſter geſchoben. 
Die Klingel ertönte in ſchrillem Auſchlage. 
Man hörte leiſe Stimmen. Die Thür that 
ſich auf, das Mädchen trat ein und rief Elſe 
hinaus auf den Korridor. 

Draußen ſtand wartend ein ihr völlig un⸗ 
bekannter Maun. Ju ſehr abgeuutzter 
Kleidung verfehlte er nicht einen geradezu 
verkommenen Eindruck zu machen, was Elſe 
veranlaßte, ſtehen zu bleiben und fragend zu 
ihm aufzuſchauen. 1 

Raſch trat er auf fie zu, eutuahm ſeiner 
Rocktaſche ein weißes Blatt und ſagte in ges 
dämpftem Tone: „Leſen Sie!“ 

Mechaniſch nahm ſie es und las: 

„Eine Sterbende ruft Dich! Komm um 
Gottes Barmherzigkeit zu einer Verzweifelnden. 
5 2 Selma.“ 

Als ob ein elektriſcher Schlag ſie ge⸗ 
troffen, fuhr ſie zurück, wehrte mit den 
Händen wie ab von ſich und ſah verſtört den 
Ueberbringer an, der flüſternd, aber be⸗ 
ſchwörend herausſtieß: 

„Begleiten Sie mich, bitte, gnädiges 
Fräulein. Ich muß eilen, damit ſie nicht 
allein iſt und wie ein Thier verendet — ſie 
hat nicht mehr lange Zeit zum Athmen — 
werden Sie mit mir kommen?“ drängte er 
die Beſtürzte. 

Sie hatte die Hand aufs Herz gepreßt 
und rang mit ſich ſelber. Alles in ihr 
ſträubte ſich, mit jener zuſammen zu treffen, 
die das bitterſte Leid ihres Lebens über ſie 
gebracht. 


N 
— Bei der Kaiſerin Friedrich auf Schloß 
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rine über die Toppen zu flaggen und mittags 
12 Uhr einen Ehrenſalut von je 21 Schuß 
abzufeuern haben. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
hat ſich heute über Nizza nach Paris zur 
Ausſtellung begeben. Am 3. Mai gedenkt 
er von Paris wieder nach Berlin zurück⸗ 


zureiſen. 

— Das men errichtete 3. bahyeriſche 
Armeekorps iſt nach den „Münch. Neueſt. 
Nachr.“ der 4. Armeeiuſpektion zugetheilt 
worden. Prinz Leopold von Bayern, der 
Geueralinſpekteur dieſer Armeeinſpektion, bes 
hält dadurch nach wie vor das Beſichtigungs⸗ 
recht über ſämmtliche bayeriſchen Armeekorps. 

— Das Herrenhaus beabſichtigt nach 
der „Magd. Zeitung“ am 8. Mai wieder 
zuſammenzutreten. 

— Das Geſetz betr. die Beſtrafung der 
Eutziehung elektriſcher Arbeit hat unterm 
9. ds. die Sanktion * N 
und iſt nunmehr amtlich publizirt worden. 

= Offiziös wird die Nachricht der 
„Deutſchen Tagessztg.“, daß die Regierung 
das Fleiſchbeſchaugeſetz zurück⸗ 
ziehen wolle, als unrichtig bezeichnet. 

— Die Eröffnung des Elbe⸗Travekauals 
wird, wie vom Senatskommiſſar in der 
Lübecker Bürgerſchaftsſizung am Montag 
erklärt wurde, beſtimmt Mitte Juni exe 
folgen. Der Kaiſer habe ſein Erſcheinen zu⸗ 
geſagt. 

— Wie die halbamtliche „Berliner Korr.“ 
mittheilt, haben die aus Anlaß des Konitzer 
Mordes in Nachbarorten jener Stadt vor⸗ 
gekommenen Ausſchreitungen gegen Staats⸗ 
bürger jüdiſchen Glaubens den Miniſter des 
Junern veraulaßt, einen ſeiner vortragenden 
Räthe, den Geheimen Oberregierungsrath 
Maubach, nach Konitz und Schlochau mit 
der Vollmacht zu entſenden, im Namen des 
Miniſters die geeigneten Anordnungen zu 
treffen, insbeſondere im Bedarfsfalle eine 
Verſtärkung der Sicherheilsorgane zu be⸗ 
wirken. 

— Auf die Huldigungsdepeſche der 
deulſchen Ausſteller und der dentfchen Kolonie 
in Paris an den Kaiſer iſt an den Reichs⸗ 
kommiſſar Richter eine Antwort gelangt, in 
welcher der Kaiſer den dentſchen Aus⸗ 
ſtellern und der deutſchen Kolonie feinen 
Dank ausſpricht und über die würdige 
Vertretung der deutſchen Intelligenz und 
Arbeitſamkeit mit dem Wuuſche eines guten 
Erfolges ſeiner Freude Ausdruck giebt. 

— Wegen der Entfeſtigung von Spandau 
und des Verkaufs von Feſtungsländereien 
an die Stadtgemeinde haben jetzt die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Kriegsminiſterium 
und dem Magiſtrat begonnen. Einen bes 
trächtlichen Theil des inbetracht kommenden 
Geländes wird die Militärverwaltung für 
ihre Zwecke zurückbehalten. 

— Die Meldung, daß der Regierungsbe⸗ 
zirk Arnsberg getheilt werden ſolle, wird 
dementirt; die Regirung denkt nicht daran. 

— Der Sohu des bekannten Kommer⸗ 
zienrathes Becker, früheren Beſitzers der 
Bernſteinwerke, Riltergutsbeſitzer Becker in 
Hartmannshagen, iſt ſeines Poſtens als 
Gutsvorſteher im Disziplinarwege enthoben 
worden. 

— Nach der „Deutſchen Tagesztg.“ be⸗ 
ſchäftigt ſich ein Conſortium von Kapitaliſten 
damit, die Cantinen in den Militärkaſernen 
zu pachten. 
rr — . — nennen nee 

Reife regte ſich ihr zartes Gewiſſen in 
dieſem ſtillen Kampfe und lag in Konflikt 
mit ihrem verwundeten Herzen. „Sterbend,“ 
flüſterte fie, „ſterbend — ich werde kommen,“ 
ſetzte ſie wieder gefaßter hinzu. 

Was ſie eigentlich den beiden Alten da 
drinnen geſagt, ſie wußte es nicht. Nach 
wenigen Minuten trat ſie zum Fortgehen 
bereit wieder heraus. Sie folgte beinahe 
mechanisch dem unbekannten Manne die 
Treppe hinunter, verſtändigte ſich mit ihm, 
beſtieg eine Droſchke, während er neben dem 
Kutſcher Platz nahm. Klopfenden Herzens 
fuhr ſie durch taghell erleuchtete, daun 
düſterere Straßen. 

Niemals war ſie in dieſe Gegend ge⸗ 
kommen, niemals hatte ſie ein Haus wie 
dieſes betreten. Steile, ausgetretene Stufen 
führten über die dunſtige, ſtickige Treppe, 
immer höher hinauf, bis zum vierten Stock. 
Ihr Führer machte endlich Halt, wandte ſich 
nach ihr um, die ihm athemlos von der An⸗ 
ſtreugung gefolgt war. 

Durch eine niedrige Thür traten ſie ein. 
Elſe blieb am Eingange ſtehen, denn fie 
konute kaum etwas unterſcheiden in dem von 
einer trübe brennenden Lampe nur noth⸗ 
dürftig erhellten Zimmer. 

„Wird ſie kommen?“ fragte eine malte 
Stimme. Da ſah ſie den Mann, der ſie her⸗ 
geholt, ſich an einem armſeligen Lager 
niederbeugen. Endlich erblickte ſie in dem 
unſicheren Lichte ein durch Krankheit ent- 
ſtelltes Geſicht, von wirrem Haar umrahmt. 


Fortſetzung folgt.) 


— Der Saatenſtand in Preußen um die 
Mitte des Monats April berechtigte nach 
der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“, — wobei 
Nr. 1 eine ſehr gute, Nr. 2 eine gute, 
Nr. 3 eine mittlere (durchſchnittliche), Nr. 4 
eine geringe, Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte 
angiebt — (im Vergleich zum April 1899) 
für Winterweizen zu der Erwartung einer 
Erute 2,8 (2,4), Winterſpelz 2,4 (2,0), Winter⸗ 
roggen 3,0 (2,8), Klee 3,1 (2,8) Luzerne 2,8 
(2,75), Wieſen 3,1 (2,8.) Wie bie „Sta⸗ 
tiſtiſche Korreſpondenz“ in ihren Erlänte⸗ 
rungen hinzufügt, iſt mit der Beſtellung der 
Aecker zur Sommerſaat erſt Mitte dieſes 
Monats der Anfang gemacht worden. Gegen 
regelmäßig verlanfene frühere Jahre wird 
deshalb die Einſaat der Sommerung drei, 
in manchen Gegenden erſt vier Wochen 
verſpätet erfolgen können. Augenblicklich 
ſind die Felder durch anhaltenden Regen meiſt 
noch ſo durchnäßt, daß ſie nicht betreten, ge⸗ 
ſchweige denn beackert werden können. Was 
die einzelnen für den Aprilbericht in Frage 
kommenden Fruchtarten anlangt, ſo hat der 
Winterweizen durch Froſt und Schuee am 
wenigſten Schaden geuommen. Weniger er⸗ 
freulich lauten die Nachrichten über den 
Winterroggen, von welchem beſonders in den 
ſchleſiſchen Berichtsbezirken bereits größere 
Flächen umgepflügt find und noch größere 
zur Umackerung kommen werden. Ju nahezu 
der Hälfte ſämmtlicher Regierungsbezirke 
blieben die nach den Angaben der Ver⸗ 
trauensmänner berechneten Noten unter 
Mittel. Der Staatsdurchſchnitt (3,0 gegen 
2,8 im Vorjahre) war im gleichen Berichts⸗ 
monate nur noch im Jahre 1895 (3,4) un⸗ 
güunſtiger. 

Dresden, 23. April. Anläßlich des Ge⸗ 
burtstages des Königs fand heute beim 
Staatsminiſter von Metzſch eine Soirse 
ſtatt, an welcher die geſammte königliche 
Familie, zahlreiche Würdenträger, das diplo⸗ 
matiſche Korps, die Staatsminiſter, die Ge⸗ 
neralität u. a. theilnahmen. Es waren etwa 
700 Einladungen ergangen. 

Stuttgart, 23. April. Wie der „Schwäb. 
Merkur“ meldet, findet vom 5. Mai ab 
unter dem Protektorat Sr. Majeſtät des 
Königs die Marineausſtellung ſtatt. 


Ausland. 

Pavia, 21. April. Die Mitglieder des 
Kongreſſes der Anatomiſchen Geſellſchaft be⸗ 
ſuchten heute Nachmittag die Certoſa. Pro⸗ 
feſſor Waldeyer verlas ein Telegramm des 
Profeſſors Fürbringer, in welchem dieſer 
feinen Dank dafür ausſpricht, daß Jeng zum 
nächſten Kongreßorte gewählt ſei. 

Rom, 23. April. Der Papſt empfing 
heute Gräfin Stephanie Lonyay. Er will 
die Verſöhnung zwiſchen dem König der 
Belgier und dem Ehepaar Louyay ver⸗ 
mitteln. 

Rom, 24. April. Der zweite interna⸗ 
tionale Kongreß für chriſtliche Archäologie 
iſt heute Nachmittag geſchloſſen worden. 
Der nächſte Kongreß ſoll in Karthago ſtatt⸗ 
finden. 


Der Krieg in Südafrika. 

Im Oraufefreiſtaat iſt jetzt das Haupt⸗ 
iutereſſe auf die Vorgänge bei Wepener an 
der Grenze des Baſutolandes gerichtet. 
Etwa ein halbes Tauſend Engländer ver⸗ 
theidigen dieſen Grenzort, der eine Art 
kleines Ladyſmith geworden iſt, ſeit nahezu 
drei Wochen gegen die Buren, welche eine 
regelrechte Belagerung von Wepener eröffnet 
haben. Ende voriger Woche haben die 
Engländer ernſtliche Schritte zum Entſatz der 
Garniſon von Wepener gethan. Von zwei 
Seiten rückten Entſatzkolonnen heran, die 
eine von Süden unter General Brabant, 
die zweite von Weſten unter General Rundle. 
Beide Heerestheile ſind bereits mit den 
Buren handgemein geworden, zu einer Ent⸗ 
scheidung ſcheint es aber noch nirgends ges 
kommen zu fein. Die Einſchließung von 
Wepener durch die Buren, jo meldet 
„Reuters Bureau“ am Sonnabend aus 
Maſeru, dauert fort. Der Feind ſcheint ent⸗ 
ſchloſſen, die Beſatzung zu zwingen, ſich zu 
ergeben, bevor Erſatz eintrifft. Heute früh 
hörte man von Dewetsdorp her ſchießen. 
Ein Kommando von Wepener begab ſich 
heute eilig dahin. Ein ernſtes Gefecht 
ſcheint bevorzuſtehen. — Am Sonutag iſt es 
bei Buſhmaunskop zu Kämpfen gekommen, 
deren Ausgang noch ungewiß iſt. Das 
„Bureau Reuter“ berichtet darüber aus 
Mafern vom 22. April wie folgt: General 
Brabant, der Sonnabend Abend in Buſh⸗ 
mannskop eingetroffen war, verwickelte heute 
Vormittag die Buren in ein Gefecht. Bei 
Abgang dieſer Meldung dauerte das Ge⸗ 
ſchützfener bereits mehrere Stunden an. 
Oberſt Dalgety meldet: „In Wepener geht 
alles gut. Die Buren haben geſtern über 
300 Geſchoſſe in die Stadt geworfen, ohne 
großen Schaden anzurichten. Der Feind er⸗ 


litt beträchtliche Verluſte. — Auch mit der 1 


weſtlichen engliſchen Entſatzkolonne hat am 


Freitag bei Dewetsdorp ein Zuſammenſtoß 
der Buren ſtattgefunden. Am Sonntag ver⸗ 
ſuchten nach einer Reutermeldung die Buren, 
den rechten Flügel Rundle's zu umgehen; 
die Bewegung wurde von der Yeomanıy 
und der berittenen Jufanterie beobachtet. 
Die britiſchen Kanonen trieben den Feind 
zurück. Viele Buren gehen nach dem Süden 
ab. — Die Verſchwommenheit und Uuklar⸗ 
heit dieſer Nachrichten läßt bei der bekannten 
Art der engliſchen Kriegsberichterſtattung 
den Schluß ziehen, daß es den Engländern 
bei Dewetsdorp nicht zum Beſten geht. -- 
Von Intereſſe iſt eine Meldung aus dem 
Burenlager über die Kämpfe bei Dewets⸗ 
dorp, wodurch die Vermuthung beſtätigt 
wird, daß die Engländer ſchlecht abgeſchnitten 
haben. Das „Renuter'ſche Bureau“ meldet 
vom 20. d. Mts. aus dem Burenlager bei 
Thabanchu: Die Kommandanten Dewet und 
Villiers trafen in der vergangenen Woche 
in Dewetsdorp ein. Heute Mittag griffen 
fie die Streitmacht Gataeres an, welche aus 
etwa 3000 Mann und einer Batterie Ar⸗ 
tillerie beſtand und einige Kopjes bei Richters 
Farm, im Weſten von Dewetsdorp beſetzt 
hielt. Um 4 Uhr Nachmittags mußte der 
linke engliſche Flügel zurückgehen. Das 
Gefecht, in der Hauptſache Schützengefecht, 
dauerte bis zum Einbruch der Nacht. Die 
Buren hatten einen Todten und fünf Ver⸗ 
wundete. Die Verluſte der Engländer ſind 
unbekannt. — Beſonders wichtig iſt, daß die 
Buren noch bei Thabanchu ſtehen, nicht 
weit vom Bloemfontein, wo ſie vor drei 
Wochen den Eugländern einen Hinterhalt 
legten und ſpäter die Bloemfouteiner Waſſer⸗ 
werke zerſtörten. 

Lord Methuen hat ſich 
Freiſtaats wieder einmal 
zentriren“ müſſen. 

In Natal iſt wieder ein friſcher Zug in 
die Operationen der Buren gekommen. Aus 
Ladyſmith meldet nämlich das „Reuterſche 
Bureau“ vom Sonnabend folgendes: In der 
Nähe von Elandslaagte wurde heute den 
ganzen Tag geplänkelt. Tauſend Buren 
rückten früh am Morgen auf eine Bergkette 
nicht ganz 3 Meilen von Elandslaagte vor, 
welche früher von der britiſchen Infanterie 
beſetzt war. Als fie die Engländer zu Ge⸗ 
ſicht bekamen, begannen ſie die Hügel bei 
Elandslaagte zu bombardiren, ohne indeſſen 
irgend welchen Schaden anzurichten. Als die 
Schiffs⸗ und Garniſon⸗Geſchütze der Eng⸗ 
länder dann das Feuer aufnahmen. räumten 
die Buren ihre vorgeſchobenen Stellungen. 
Ueber Verluſte wird nichts gemeldet. 

General Warren, der von der ſchonungs⸗ 
loſen Kritik Roberts nächſt Buller am meiſten 
betroffene engliſche Führer, iſt ſeines ver⸗ 
antwortuugsvollen Kommandos in Natal 
enthoben worden. Die Londoner Morgen⸗ 
blätter vom Montag melden nämlich aus 
Durban vom 21. d. Mts.: General Warren 
iſt heute früh hier eingetroffen, begleitet 
von 2 Offizieren ſeines Stabes, und geht 
nach Eaſtlondon. Wie gemeldet wird, ſoll 
Warrens Beſtimmung der Oranje⸗Freiſtaat 
ſein, wo der General ein hervorragendes 
Zivilamt, wahrſcheinlich den Poſten des 
Gouverneurs, übernehmen wird. 

Die Zahl der Burenkämpfer ſuchen die 
Engländer aus leicht begreiflichen Gründen 
möglichſt hoch hinzuſtellen. So meldet 
neuerdings die „Times“ aus Lourenzo 
Marques vom 21. d. Mts.: Laut Mitthei⸗ 
lungen aus verantwortlicher Quelle hatten 
die Republiken im Ganzen 105 000 Mann 
im Felde einſchließlich der Aufſtändiſchen in 
den Kolonialbezirken. Die Buren verfügen 
noch jetzt über 80 000 Mann, von denen 
50 000 im Oranje⸗Freiſtaat, 10 000 Mann 
bei den Biggarsbergen und etwa 15 000 
Mann in dem Diſtrikt von Fourteensſtreams 
und Klerksdorp ſich befinden. — Nach Be⸗ 
richten nuparteiiſcher Augenzeugen und 
Kennern von Laud und Leuten ſind dieſe 
Zahlen übertrieben hoch gegriffen. 


Provinzialnachrichten. 


Marienwerder, 23. April. (Unter dem Verdacht 
der Brandſtiftung) iſt am Sonnabend der 23jährige 
Hilfsſchreiber am Oberlandesgericht Wilhelm 
Kopelke, ein Sohn achtbarer Eltern, verhaftet. 
worden. Derſelbe hat in der Nacht vom 5. zum 6. 
d. Mts. eine Veranda in Brand geſetzt, welche an 
das Nachbarhaus feiner Eltern auſtößt. Die 
Schwägerin des Kanzleiinſpektors Fenske, deren 
Schlaffenſter über der Veranda mündet, wurde 
durch ein Gepolter aus dem Schlafe geweckt. Aus 
dem Fenſter ſehend, gewahrte ſie, daß helle Flammen 
und Rauch ans der Veranda empordrangen und 
daß Jemand ſich ſchnell entfernte. Der Thäter 
hatte zwei Holzſtühle übereinandergeſetzt und aus 
Papier 2c. einen Feuerherd darunter angelegt 
Ein unverbranntes Stück Papier, auf welchem die 
Firma eines Berliner Heiraths⸗Vermittelungs⸗ 
Bureaus und als Tag der Abſendung der 6. März 
erkenntlich war, führte zur Eutdeckung des 
Thäters, der geſländlich iſt. Ein Grund zu der 
That iſt nicht erfindlich, da die Familie K. mit 
allen Nachbarn im beſten Einvernehmen lebte. 
Der junge Kopelke will ſeiner That ſich erſt be⸗ 
wußt geworden ſein, als er ſein Nachtlager an 
uchte, und iſt dann zurückgerannt, um die 
rennenden Stühle umzuwerfen, wodurch das Ge 
volter entſtand. Er ſoll auf jeinen Geiſteszuſtand 


im Weſten des 
„rückwärts kon⸗ 


unterſucht werden. Der Vater i ; 
Eiſernen Kreuzes. 8 


In Gerdauen wurde laut Mittheilung der 
Staatsanwaltſchaft von Bartenſtein der ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Friedrich Klebs verhaftet, doch ſcheint 
er der Mordaffalre vollſtändig fern zu ſtehen, da 
er den ganzen März hindurch in Marienwerder 
gearbeitet hat. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
er aus der Haft entlaſſen werden. Klebs iſt, wie 
dem „B. 2A. telegraphirt wird, nicht identiſch 
mit dem mehrfach erwähnten Kroner Bettler. Die 
Uhr des Klebs iſt bei dem Brauer Boſſe in 
Schueldemühler Hammer für 4 Mk. verſetzt, fie 
trug die Fabrik⸗Nummer 511 und die Kontroll⸗ 
Nummer 810. Die Perſonalien ſowie die übrigen 
Angaben des Klebs ſtimmen; derſelbe hat hier 
ſchon vor zwei Jahren bei dem Brauereibeſitzer 
Axt zwei Monate gearbeitet. Verdachtsgründe 
anal außer dem scheuen Weſen des K. und dem 


auffallend guten Krimmer⸗Ueberzieher nicht vor 
uhr don Schneidemihler Hammer am Donuers⸗ 
tag zur Brauerei Kinderhof bei Gerdanen. Dort 
iſt er inzwiſchen verhaftet. Wir bemerken noch⸗ 
Hinte a Gehiaufenammer u des ermordeten 

inter die Gehäuſenummer 143 i 
Kontrolluummer 13 052 trug. die 

Israelski will immer noch nicht zugeben, am 
Charfreitag den Weg nach dem Schützenhauſe zu, 
alſo in der Richtung des Fundortes des Kopfes, 
eingeſchlagen zu haben, während mehrere Augen⸗ 
zeugen dies mit Beſtimmtheit behaupten. Be⸗ 
ſonders Herr Votenmeiſter Fiedler erklärte auch 
Berichterſtatter, er könne 2 nicht geirrt haben. 
Israelsti ſei ihm in der Nähe des Gerichtsge⸗ 
bändes in einer Entfernung von etwa 10 Schritten, 
mit einem Sacke, in dem ſich ein runder Gegen⸗ 
ſtand befunden habe, begegnet. Nach etwa einer 
Stunde habe er ihn wieder zurückkommen ſehen 
ohne dieſen Gegenſtand. Israelski iſt ferner 
Fiedler länger als 20 Jahre bekannt. Auch die 
Schfttzenhauswirthin hat am Morgen des Char⸗ 
freitags einen Mann mit einem Packete geſehen. 
Gegen den Händler und Abdecker Wolf Israelski 
iſt das Vorverfahren nach 8 257 des Skrafgeſetz⸗ 
buches eröffnet. (8 257 betr. Begünſtigung beſagt: 
Wer nach Begehung eines Verbrechens oder Ver⸗ 
gehens dem Thäter oder Theilnehmer wiſſentlich 
Beiſtand leiſtet, um denjelben der Beſtrafung zu 
entziehen oder um ihm die Vortheile des Ver⸗ 
brechens oder Vergehens zu fichern, iſt wegen Be⸗ 
güunſtigung mit Geldſtrafebis zu 600 Me. oder mit 
Gefäuguiß bis zu einem Jahre und, wenn er diefen 
Beiſtaud ſeines Vortheils wegen leiſtet, mit Ge⸗ 
fängniß zu beſtrafen. (Die Begünſtigung iſt als 
Beihilfe zu beſtrafen, wenn ſie vor Begehung der 
That zugeſagt worden iſt ꝛc.) 

Von entscheidender Bedeutung dürfte das Gut⸗ 
achten des Gerichtschemikers Dr. Biſchoff werden. 
deſſen Bericht in den nächſten Tagen der Behörde 
zugehen wird. Herrn Du. Biſchoff iſt auch die 
Packpapierhülle des Kopfes des ermor⸗ 
deten Winter zur Unterſuchung übergeben worden, 
nachdem er vorher das Packpapier, in welchem ſich 
der Rumpf des Leichnams gefunden hatte, ſowit 
Speiſereſte aus der Speiſeröhre unterſucht hatte 

Der Konitzer Polizei ging eine Karte aus Dau⸗ 
zig, „eine Mutter“ unterzeichnet, zu, die mittheilt, 
der Thäter ſei in Sicherheit und auf dem Wegt 
nach der neuen Welt. Der Sohn der Schreiberin, 
der um alles wiſſe, habe ihr geſtanden, doch wolle 
fte ihn der ihn erwartenden, wenn auch nur ger 
ringen Strafe wegen nicht nennen. 

Nachträglich wird bekannt, daß bei der Zer 
legung der Leiche Winters ein Kunſtfehler vorge 
kommen iſt. Es iſt nämlich verſucht worden, den 
Unterſchenkel quer fiber die Knieſcheibe hinweg 
abzulöſen. Exit als ſich dies unmöglich erwies 
hat der Mörder das Bein gebogen und unter der 
Kuieſcheibe hinweg den Schnitt geführt. Der Kopf 
1 1 1 — als 8 aus „Dem 1 her⸗ 

5 id aus der Verpackung gelöſt war, 
faſt friſche Farben; das Innere der Augenhöhlen 
zeigte ſich, als die Angenlider gehoben wurden, 
verfault. Die eine Seite des Kopfes war in ein 
altes Stück Zeitungspapier eingeſchlagen. Mit 
vieler Mühe hat man herausgefunden, daß dieſes 
ein Theil der Berliner „Täglichen Rundſchau“ 
vom 26. März 1896 war. In jener Zeit, alſo im 
erſten Quartal 1896, iſt die „T. R.“ in ſieben 
Exemplaren hier verbreitet geweſen und mehrere 
damalige Leſer haben ausgeſagt, daß ſie ihr altes 
Zeitungspapier an Kaufleute als Makulatur ver⸗ 
geben haben. 

In Samen der Matthäus Mehyerſchen Ange⸗ 
legenheit wird der Wande e von 
zuverläſſiger Seite Folgendes mittgetheilt: „Schon 
vor 2 Jahren ſei Herrn Matthäus Meyer von 
dem Profeſſor Roſenheim⸗Berlin der Rath ertheilt 
worden, wegen eines ſchweren Nierenleidens ſein 
Geſchäft aufzugeben. Jufolgedeſſen habe er bereits 
im Juli v. Is. ſein Haus in Konitz verkauft. Die 
Auflaſſung erfolgte am 10. Jannar d. Is., und 
bereits am 11. Jaunar bezog der Kaufmann 
Tietzer ſeinen Laden mit feinen Waaren, ſoda 
allerdings Ende Jaunar das angebliche Geſprä 
zwiſchen den Familien mitgliedern des Herrn 
Matthäus Meyer und der Frau Wiwjorra nicht 
habe ſtattfinden können.“ — Die „Staatsbürger⸗ 
Zeitung“ bemerkt dazu: Da wir nicht wünſchen. 
daß irgendwie Unſchuldige in dieſe entſetzliche 
Blutmordaffaire mit hineingezogen werden, wir 
dies ſogar im Jutereſſe völliger Aufklärung für 
verhängnißvoll halten würden, fo drucken wir dieſe 
Ausführungen ab. Es ſteht allerdings Eid gegen 
Eid, und jelbjtverftändlich muß nun der Wider 
ſpruch aufgeklärt werden. Wir find aber der Mei» 
nung, daß das von der Fran Wiwjorra mitge⸗ 
theilte angebliche Geſpräch für die Angelegenheit 
ſelbſt ziemlich nebenſächlich iſt; denn an eine Ver⸗ 
ſchwörung fämmtlicher Konitzer Juden zur 
Ermordung des jungen Winters denken wir au 
nicht. — Nach einer Zuſchrift des Herrn Matthäu 
Meyer an Berliner Blätter iſt er ſchon am 
4. März, alſo 8 Tage vor dem Morde, nach Berlin 
gezogen. Die Tochter ift daun, wie Hern. Matthäus 
Meher ſelbſt der „Staatsb. &t mittbeltte, nach 
der Heberſtedlung'ſeiner Familie nach Berlin im 
März d. 33. au Starrkrampf geſtorben. — Die 
Meyerſche Familie it vor dem Berliner Inter 
ſuchungsrichter iiber ihre angeblichen von Frau 
Wirvjorra und 2 anderen Zeugen eidlich bekunde 
ten Aeußerungen über den ermordeten Winter ver 
nommen worden und erklärte unter ihrem Eide 
daß fie Winter garnicht kennen und deshalb ums 
möglich gejagt haben könnten, ihm werde ein Un. 
heil paſſtren, wenn er das Verhältniß mit der 
Jüdin Casparh nicht aufgebe. 

Unter der Konitzer Einwohnerſchaft zirkulirt 
eine Petition an die königliche Staatsanwaltſchaf! 


um Verneymung beſtimmter, namhaft gemachter Lokalnachrichten. mendes Lazareth, das Aus laden der . — — hältuißmäßig günſtig. Herr Dr. Zeller aus 


Zeugen. 4 erlin traf ſchon in vergangener Nacht zur 
Der „Ges. erhält ein Schreiben des evan⸗ Thorn, 24. April 1900. Behaudlung des Verletzten hier ein, auch 
geliſchen Piarrers Borowakt aus Prechlau, in — (Berfonaliem) Die Verſetzung des Land-] Einrichtung eines Feldlazareths, Vorführung von die Gattin und die nächſten Verwandten ſind be⸗ 


welchem dieſer es als unwahr 1 —. richter Woelſel in Thorn als Amtsrichter an ge und reits hier angelangt. Die Sportswelt nimmt 
Bnsiehreitungen 06 neh dle a a Aſchersleßen it e ft innigen Autheil an dem Unfall des überall 
mäßige Aeugſtlichkeit eines Inden der „Puh — (Fabnenübergabe) Auf allerhöchſten gern geſehenen Herrenreiters. 

rufende Kinder geſchlagen hatte, der ſehr ent⸗JBefehl fand Heute 12%, Uhr mittags auf dem Berlin, 24. April. Preußiſche Klaſſen⸗ 
lotterie. In der heutigen erſten Ziehung 


graphiſchen Bitte um Verſtärkung der Gendarmerie Sr. Maſeſtät dem Kaiſer dem Fußartillerie⸗Regi⸗ 
den. Die entjandten Gendarme t Nr. 15 verliehenen Fahne durch den Regi⸗ lift ei lant, am Abend { 
bewogen wor ment Nr rlieh ® ift ein Feſteſſen ge ant, am Abend Zujammenjein 5 55 u 189, 15 000 Mk. auf Nr. 196 695, 
Klenrepbi, daß am Sountag die Synagoge in der Düppeler Schanzen, im köuigl. Schloſſe zu |ftandes des Verbandes der freiwilligen Sa⸗ auf Ke. 109 414, 
Prechlau demolirt worden ſei. (Aus Brechlan | Berlin in Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers, nitätskolonnen der nördlichen und öſtlichen Pro⸗ 
Abord des R 8, beſtehend aus d 8 ä 
f 2 1 . ordnung des egiments, beſtehend au em 8 en Badeorte Ciechoeinek ge ar . April. H 
a Tas a ir merken" ler 19 Regimentskommandeur Herrn Oberſt Ohm, Herrn . dem kuffiſch . Der Reichskanzler 
geweiht. Die Fahne wurde von der Fahnenkom⸗] werke ein Termin abgehalten zur Entgegennahme] Haag, 23. April. Dr. Leyds und das 
kerung gekommen. Deun von dem im großen paguie vom Gouvernement abgeholt und nahm von Angeboten für Kohlenlieferun en von 6000] Mitglied der Burengeſandtſchaft Fiſcher 
? i i iſonirenden ee 
trümmert. Am geitrigen Abend mußten nach] Deputatſon des in randenz garniſonirenden] Ulmer Mocker 1,19 Mark, Dietrich und Sohn 
iſtr äden] 2. Bataillons des Regiments. Nachdem das Ba⸗ 1.12 k ehrer 1.30 Mark tner. | Paris abgereiſt find. 
Bekanntmachung Dei aglitrats: Iehon. bie Süden en ee Haag, 23. April. Der Führer der 
nommen. Es tauchten ſchon hier und da Führer — de Ara dan — * Si der bin ſtädtiſcher Markt Nr. 2, eingetragen auf den 
auf, und diesmal wanderten Steine und Flaſchen | Weihe, des 18, April, des Tages von Dippel hin, Namen der Bädermeifter Otto und Minna geb. Heute gaben die mier Ga bend 
vie perſönlich ihre Karten bei den hier an⸗ 
; . . ihrer Kampfesthätigkeit in der Erſtürmung der]? { 
it Boligei d gang eh les. Man bar bier Dippeler Schanzen erblicken durften. Herr Oberft 35020 Mk. Herr Büchſenmacher Peting ab. 
London, 23. April. Lord Roberts meldet 
te S intere iſt. Der Wortlaut derſelben iſt folgender: „Ich N emfontein von geſtern: General 
rathete Schweſter Winters. verleihe dem Fußartillerie⸗Regiment Nr. 15 eine aus Blsemf gef 
abend Abend war die Polizei durch eine Anzahl am Tage der Erſtürmung der Düppeler Schanzen, zu einem vorgeſchobenen Poſten ausgeſandt 
Landgendarmen verſtärkt worden, weil man an⸗ in der zuverſichtlichen Erwartung zutheil werden, wurden, vermißt werden. Daher wurde 
erfolgen würden. Zwiſchen 8 und 11 Uhr füllten] lands und zum Nuhme des Heeres führen wird. 
ſich denn auch wieder die Straßen. Auf dem Berlin den 18 April 1900. gez. Wilhelm. R.“ General Freuch den Truppen unter Rumdle 
zu Hilfe geſchickt. 
abläffig von den Poliziſten zum Weilergehen an- | giment zu Theil gewordene Auszeichnung zn er⸗ 
gehalten. Hier und da ein lantes „Hep“, ein] neuern und ein dreifaches Hurrah Sr. Majeſtät a 
gemeldete) Untergang des türkiſchen Torpedo⸗ 
bootes „Scham“ vor dem Hafen von Beirut 


haben jedoch keine Urſache zum  Einfchreiten| mentskommandeur Herrn Oberſt Ohm ſtatt. Die im Ziegeleipar 
Wien, 23. April. Der Kaiſer empfing 
lag keine Beſtätigung vor.) hrer Majeſtät der Kaiſerin, der Prinzen und] vinzen ftatt, hieran ſchließen ſich drei bis vier 
ürſt zu Hohenlohe iſt i 
Koniser Mordaffaire gewaltig gähren fol, deruht Oberleutnant v. Hanſtein und dem Fahnenträger] — (Submiſſion) Heute Vormittag wurde Fürſt zu Hohenlohe ift auf der Rückreiſe von 
Scharen durch die Straßen ziehenden Publikum dor dem in Breitkolonne ſtehenden 1. Bataillon] Zentnern für den Maſchinenbetrieb der Werke. haben den Haag für einige Tage verlaſſen. 

8 Uhr geſchloſſen fein. An dieſem Abende hat] taillon präfentirt hatte, wies der Regimentskomꝓ⸗ 5 f Fül 
dle Zerſtöch FF Sondergeſandtſchaft der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
auch in die Schaufenſter. Aus dem zertrümmerken der za an dem zum erſten Male prenßiſche ge⸗ Riedel, Glanz ſchen Ebelente, tebt in Gag weiß 

g weſenden Mitgliedern des diplomatiſchen 
roßes Intereſſe an dem Morde des Gymnaſiaſten Ohm verlas darauf die allerhöchſte Kabinetsordre, 

In Konitz wiederholen die Tumulte auf den Fahne. Ich laſſe dieſen Beweis Meiner beſon⸗ Rundle berichtet, daß 25 Maun, die mit 
nahm, daß infolge der Lohnauszahlung und des] daß es ſeine Fahne ſtets in hohen Ehren halten geſtern die 11. Diviſion unter General Pole⸗ 
Markte wogte eine nach vielen Hunderten, ja] Hierauf forderte Herr Oberſt Ohm auf, das Ge⸗ 

London, 24. April. Nach einem von Lloyd 
Poliziſt mahnt zur Ruhe und will den Schreier dem Kaiſer auszubringen, in das die Truppen 
am 1. infolge einer Keſſelexploſion. 23 Per⸗ 


gegenkommende Gemeindeporſteher zu der tele Wilhelmplatze die feierliche Uebergahe der von 
fielen 75 000 Mk. auf Nr. 106 904, 30 000 Mk. 
Dagegen wird dem „Geſ.“ aus Konitz] Fahne ift am 18 April, dem Tage der Erſtürmung findet morgens die Sitzung des or⸗ 
geſtern und heute den Botſchafter am Berliner 
rinzeſſinnen des königlichen Hauſes, ſowie einer] Vorträge. Für den Nachmittag iſt ein Ausflug 
auf Wahrheit. Freitag Abend iſt es bereits zu Sergeant Jung, im feierlicher Weiſe genagelt und im Geſchäftszimmer der Kanaltiationg- und Waſſer⸗ Cannes hier eingetroffen. 
wurden zahlreiche Feuſter durch Steinwürfe zer⸗ Aufſtellung. Auf dem rechten Flügel ſtand eine] Es gingen folgende Preisforderungen ein: Fritz Man vermuthet, daß fie nach Brüſſel oder 
die Zerſtörungswuth der Leute bedeutend zuge⸗ mandeur Herr Oberft Ohm in einer längeren An⸗ auf dem hiesigen Amtsgericht das Grundſtück Nen⸗ 
publiken, Fiſcher, iſt hierher zurückgekehrt. 
Schaufenſter der Frau Hammerſtein wurden zogene Geſchütze der ſchweren Artillerie den Erfolg zum Stwangävertanf. Das Meſſtgeßot gab m 
Korps ab. 
inter; denn hier am Orte wohnt eine verhei⸗ durch welche dem Regiment die Fahne berlichen 
Straßen ſich letzt wieder allabendlich. Am Soune deren Königlichen Guade dem Regiment heute, einem Co. voi nach Einbruch der Dunkelheit 
rin i ößere Ausſchreitungen i 1 5 
früheren Arbeitsſchluſſes größere ſch gen und bis in die fernſte Zukunft zum Heile n eatew und zwei Brigaden Kavallerie unter 
wohl Tauſenden zählende Maſſe auf und ab, un⸗ fühde der Trene und Dankbarkeit für die dem Re 
eingegangenen Telegramm erfolgte der (ſchon 
feftnehmen. Die umſtehende und nachdrängende] einſtimmten. Das I. Bataillon formirte ſich nun⸗ 


Maſſe bricht in ein furchthares Gebrüll aus,] mehr zum Parademarſch vor der neuen Fahne; 8 
andere Boliziften ellen herbei und ſuchen die] derſelbe erfolgte in Kompagniekolonnen und wurde 
Menſchenba en auseinander zu treiben, da wo die von Sr. e enz dem Gouverneur, Herrn General 
ae am dichteſten iſt, kommen Gendarmen m uterie von Amann, welcher der Feier bei⸗ 
r a ee aike ere i 
Bu, - ‚ mar rachte e ahnenkompagnie die 

durch den äußeren Eindruck beftimmen läßt, das re zen en zuriick. Nach⸗ ne a ra er Telegraphiſcher Berliner ee 
Bild einer im Aufruhr begriffenen Stadt. Miſcht mittags fand im Kaſino des Fußartillerie⸗ anwalt Neumann. Die Oeffentlichkeit war wäh⸗ — nE 
man ſich aber ſelbſt unter die Menge, jo gewahrt Regiments Nr. 15 Feſteſſen ſtatt, zu dem die reud der Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen. 
ene en den zur * eutſandten Jeputationen] Beszeſhuski wurde unter Zubilligung mildernder 
Die arge Miene defſeht ans Nengferſdem one per Zruppentdeite und militäriihen . Be- Umſtände zu 3 Jahren Geſängniß verurteilt 
Die große Meuge beſteht aus Neugierigen, die hörden eingeladen waren. Die Unteroffiziere 5 1 Warſchan 8 Tage 
gern „etwas ſehen und hören wollen, und der und Mannſchaften wurden feſtlich geſpeiſt. — Won der Weichſel.) Waſſerſtand der] Heſterreichiſche Banknoten . | 84-45 | 84-40 
eigentliche Lärm wird meiſt von halbwüchſigen Das von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehene] Weichſel bei Thorn am 24. April 2,85 Mtr. Wind⸗] Preußiſche Konſols 3 % . . | 86-60 | 86-75 
Burſchen ausgeführt, denen es (vorläufig) mehr] neue Feldzeichen, auf welches künftighin die richtung: SO. — Angekommen: Dampfer „Dauzig⸗,] Prenßſſche Konjols 3¼ 9% . | 96-75 | 96-90 
darauf ankommt. die Poligei zu necken, als etwa] jungen Rekruten der Fußartillerte ſtatt auf die Kapitän Ziolkowski, leer, Dampfer „Prinz Wil⸗ reußiſche Konſols 3¼ /¾ . | 96 50 | 96 75 
egen die Inden thätlich vorzugehen. — Am] Kanone, den Eid der Treue ablegen werden, helm“, Kapitän Smarszewski, mit 2 leeren Kähnen eutſche Reichsauleihe 3% . 86-25 | 86 20 
Seele Abend trafen, wie ſchon gemeldet, die unterſcheidet ſich weſentlich von den allgemein im Schlepptau, beide von Wloclawek, Dampfer] Dentſche Reichsaulelbe 3“ 1 96 90 | 97-00 
erren Regierungspräfideut v. Horn aus Marien beider Infanterie gebräuchlichen und der jüngſt dem „Weſchſel“, Kapitän Ulm, mit 2000 tr. div. Gütern] Weftpr. Bfaudbr. 77 neul. U. & 5 


Zend. Jondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Raſſa 1216-20 1216-15 
215—95 


„ Geheimer Oberregiernngsrath v. Mau- 11. Ju i „von Danzig, ferner die Kähne der Schiffer G. Gey⸗] Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „ 92 8092 80 

bach aus Berlin und Laudrath Mach⸗Schlochau — e er Urtilente der und F. Heyſe mit je 2200 Ztr. div. Gütern] Poſener landete 3¼/ . 1 94 2094 30 
bier ein, um am Sonntag mit Herrn Landrath des Garde⸗ und des 1. bi von Danzig nach Warſchan, L. Schmidt mit 3000 ” % +. [100 75 00 70 
von Zedlitz über eventuelle Maßnahmen zu be Ztr. div. Gütern von Hamburg nach Warſchau, Bolitche 1 e 4% % 97 7597-06 
rathen, die bei etwa vorkommenden Ansſchreitun⸗ C. Pohl und J. Pohl mit je 3000 Ztr. Thonerde Urk. 1% Anleihe 26 9026 95 
en zu treffen find. — In der am Sonntag abge⸗ talieuiſch e Reute 4° Br? 95-00 95 8 
90 


en onferenz wurde beſchloſſen, die Gen⸗ 


} umän. Nente v. 1894 4% . 80-40 | 80 
darmerie des Kreiſes zu verſtärken. elle 


Diskon. Kommandit⸗Anth 
Serbe Bergw.⸗Aktien . . 1239-10 1239 00 
ordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 1125-00 125 00 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — 2 
Weizen: Loko in Newy. März. 78 ¼ | 79, 
Spiritus: 70er loco. 1 
150 —00 150 —25 


Weizen Mai 
. 

5 eptember 
Roggen Se . 
= u De 
> September 8 
00 Bank⸗Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6% 


der Mordaffaire des ungl. E. Winter eine ganz] Profeſſor Dove⸗Jena den angekündigten Vor⸗ 

erbärmliche Rolle ſpielen, die jeden Chriſten in trag über „Eugkiſch und Holländiſch Südafrika“, 

Subörung verſetzt, ſobald er darüber etwas in] iiber d i i 
u 


erſieht 
Fe 


14625 14600 
143 -25 14300 


* 
0 
“ 
0 
* 
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* pt. 
en en ne niedrig, an Privat⸗Diskont 4°, Ct., Londoner Diskont 4 bt. 
ein anderer als die ganze Fonitzer Juden Berlin, 24. April. (Spiritusbericht.) 70er 
8 tm unterirdlſchen Keller — auf ſchen € ff 3000 3 49,80 Mk. Unmſatz 15000 Liter. 50er loko Bee Mk. 
F 8 en 9 Mb a Umſatz — Liter. i 
f i erner find angekommen: Dampfer „Thorn“, berg, 24. , . 
äteblatt dae | Gopitän Witt, mit 200 Hab Wein und S'Kühnen | ufer 20 ünkandſiche. 18 va Tiche Wann. . 
nicht egiftiren, um den Verdacht des Volkes abzu⸗ im Schlepptau von Danzig, Dampfer Brade. . —kß— 
lenken, Wenn S h burg“, Kapitän Hemerling, mit 4 beladenen Kähnen 
Judeufreundlichkei Ge im 5 For von Brahnan nach Wloeclawek, ſo⸗ 25. April: Sonn.⸗Aufgang 4.44 Uhr. 
Ihnen doch nichts helfen. Der Erbitterung ähne der Schiffer C. Burſche mit 2500 Soun.⸗Unterg. 7.13 Uhr. 
riſtl. Leſer haben Sie ſich verdient gemacht : 3000 Ztr. Cha⸗ Mond⸗Aufgang 2 41 Uhr. 


mit Recht.“ Das angegriffene Blatt bemerk arſchan, Mond⸗Unterg. 2.33 Uhr. 


ichts, garnichts erwieſen iſt und daß es 
. Fi nicht irre machen laſſen werde. m Geſundbeitspflege. Der in weiteffen 
Es könne dem Verfaſſer nur, den guten Rath ach ee Kreiſen bekannte Speziglarzt für Lungenleiden, 
geben, ſich ſchleunigſt einer ärztlichen Unterſuchung Stid A der Golan E, Dr. med. Hoibrücl in München w. bat ei „er 
b ende Gehirnerweichung zu unterwerfen. bohne weilt, die größte Beachtung. Die Vereius⸗ 3300 Ztr. A. Sa fahren durch 5 Sabre | Bun ur. = 8 
Kommiffar Wehn Hat ſich im Sitzungsſaale der Hen ächten . . 5 A Alter (ich ch Wloclawek ballen — Wer einde gebracht werden. Es 
nächſten Vortr rr Ober e 

Sin, an den dis Kae Fur etablirt; auf dem für den 14. u. Mts. eaſtkigft zugeſagt. Derſelbe mie ae Fer ue f i 0 1 BD, au 8 eee ee ee Penn „dee 
ſchlüſſe faſſen, hat eine . zucker nach Danzig. 5 Schwindſucht, Blutſpucken, chronſſchem Bruſt⸗ 


katarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenſpitzenkatarrh 
Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: und auch bei Aſthmaanfällen; dabei be 
. bier heute 1.88 Mtr. (gegen 2,09 Mtr. allgemeinen Kräftezuſtand des RER — 
geſteru). Huſten, erleichtert den Auswurf und bringt diefen 
ſchließlich ganz zum Verſchwinden; zugleich regt 
es den Appetit au. Nachtſchweiße und Fieber 
hören auf, hingegen nimmt das Körpergewicht 
wieder zu. und macht ſo die Geneſung raſche 
Fortſchritte. 


tschemiker find, 
be 


ch 
Sägen, Reſte der gage baer 
K 
Pappe, in welche die Leichentheile, auch der Kopf, | ranmer Neueſte Nachrichten. 


bei ihrer Entdeckung eingewickelt waren und von Krotoſchin 24. April. Bei drei aus Berlin 
welcher der Mörder alio einen ganzen often er | der gi zugereiſten Perſonen, welche hier falſches 
Geld verausgabten, wurde bei ihrer Ver⸗ 
haftung eine größere Anzahl falſcher Thaler⸗ e ER Spart Zeit 
ſtücke und nachgemachter Tauſendmarkſcheine J S A RE und 

vorgefunden. Die Thaler trugen das Bild 6 e giebt keine 
des Königs Johaun von Sachſen; die Schrift 50 R A Schrammen. 


des Randes: „Gott ſchütze Sachſen“, fehlt 
ganz oder iſt ſchief. 

— stoffe, Sammte, Velvets 

Seiden e 


Schneidemühl, 23. April. Der Zuſtand 
des verunglückten Leutnants Freiherrn von 

u von Eliten & Keussen, Krefeld.“ 
Daß große Muſterſortiment wird aut Wunſch Franco zugefandt. 


diverſe | l; das Taſchentuch, welches be 
dem For den Kopten gefunden wurde; endlich 
eine wahre Hochflut von Korreſpondenz all 
Art, unter ihr eine beſondere Gruppe — Brief 
von Spiritiſten aus allen Theilen des Reiches, di 
durch „freundliche Vermittelung von Kräften de 

enfeits“ Anhaltspunkte zur Ermittelung de 

häters erhalten haben wollen. Wichtiger al 
dieſe N wis Ta bez . 

r den Verlauf der Unte 

vorausſichtlich erweisen. 


Richthofen iſt trotz des konſtatirten Bruchs 


n Bion-Vatl. 2, 
u a chin ber Schäbelbaßs und des Unterkiefers ber⸗ 


kahns als ſchwim⸗ 


Die Geburt eines ſtrammen -& 
Jungen zeigen hocherfreut an & 
Schwarzbruch, 23. April 1900. 


lehrer Steffen u. Fran, 


geb. Zühlke. 5 
92 
eee eee 


* 117 1 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nach Bildung des Stadtkreiſes 
Thorn find Geſuche um Ertheilung 
von Jagdſcheinen an Bewohner der 
Stadt Thorn fortan bei der Polizei⸗ 
Verwaltung hierſelbſt anzubringen. 
Thorn den 23. April 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Aus Aulaß der Erbauung des 
Kreishauſes iſt für den vor demſelben 
belegenen und den anſchließenden 
Theil der Wallſtraße von der Mauer⸗ 
ſtraße bis zur Bache eine Flucht⸗ 
linien⸗Feſtſetzung erfolgt durch Ge 
meindebeſchluß vom 3.21. März. 
1900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Feſtungsbehörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zu⸗ 
eſtimmt haben. san 
gegen gesetzte Fluchtlinienplan 
wird gemäß 8 7 des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 zu jedermanns Einſicht 
offen liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus, 2 
Treppen) bis einſchließlich 26. Mai 
d. %3., binnen welcher Ausſchlußfriſt 
etwaige Einwendungen gegen dieſen 
Plan bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtande anzubringen ſind. 

Thorn den 20. April 1900 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. M. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathhaus⸗ 
gewölbe und Nutzungen aller Art, 
ſowie Erbzins⸗ und Kanon ⸗ Beträge, 
Auerkennungsgebühren, Feuer « Vers 
ſicherungsbeiträge u. ſ. w. ſind zur 
Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangsmaßregeln nunmehr inner- 
halb 8 Tagen an die betreffenden 
flädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 

Thorn den 20. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die für den Neubau der Kuaben⸗ 
Mittelſchule erforderlichen Schloſſer⸗ 
arbeiten einſchl. Materiallieferungen 
ſollen am 
Mittwoch den 2. Mai d. J., 

vormittags 11 Uhr, 
im Stastbauamte vergeben werden. 

Zeichnungen liegen auf der Bau⸗ 
ſtelle „Neubau der Kuaben⸗Mittel⸗ 
ſchule, Wilhelmsplatz“, die Angebots⸗ 
formulare und Bedingungen im 
Stadtbauamt während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, und können 
auch von dort gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren bezogen werden. 

Thorn den 24. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die entbehrlich gewordenen Schranken, 
Repoſitorien und Utenſilien ſollen im 
bisherigen Amtsgerichtsgebände (Rath⸗ 


en 28. All 1900, 


vormittags 11 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn den 24. April 1900. 


D 


A 


Königliches Amtsgericht. 


Kleie⸗ ꝛc. 
Verſteigerung. 


Roggen: und Spitzkleie, Fuß⸗ 
mehl, Roggen⸗ und Bäckerei⸗ 
abfälle ſollen 
am Freitag den 27. d. M., 

vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Zweigver⸗ 
waltung 4 gegen Baarzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Königliches Probiantamt 

Thorn. 


Todeswegen 


it das Tocht'ſche Gaſtwirth⸗ 
ſchafts⸗Grundſtück, Jakobs⸗Vor⸗ 
ſtadt Nr. 39, eine bekanntlich ſehr 
gute Brotſtelle mit 5 Bauſtellen 
und geſammter Einrichtung von den 
Erben ſehr preisw. zu verkaufen. 
Anzahlung 5 dis 7500 Mk. Weitere 
Ansknnft ertheilt 
©. Petrykouvski, 
3 iſt ein großes Grund⸗ 
ſtück mit maſſivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Neuſtädtiſcher Markt 25 und 
nende 8, in welchem ſeit ca. 
5 Jahren ein rentables Getreide⸗ 
geſchäft und Reſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt, Näheres 


Nenſtädtiſcher Markt 23, 1. 
ausgrundſtück, i. beit, Lage Thorn 's, 
u verk. Sturm, Schulſtraße 7. 


Möblittes Bimmer 
zu vermiethen. Strobandſtraße 2, I.! ſofort geſucht. 


56000 Mark 


von ſofort oder 1. Juni auf ſichere 
Hypothek geſucht. Anerbieten unter 
H. H. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Zwei Arbeitspferde 


Leo Jerusalem, 
Rudak. 


Gutes Damenfahrrad 


iſt billig zu verkaufen. 
Gerechteſtraße 35, 1. 


Ein faſt neues Fahrrad 


illig zu verkaufen. Beſichtig. 1 bis 
2 Uhr mittags. Bacheſtraſte 9, IM. 

„ neu, umſtändehalber für 
Rober, 


80 Mark verkäuflich. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Z. 


Eichene Speichen, 


Bohlen, rothbuch. Felgen ze. 
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Blum, Culmerſtr. 


— — — — 
Ei ſaſt neue Origin.⸗Singer⸗ 
Schneider⸗Maſchine Zentral- 
Bobin) iſt krankheitshalber billig zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 
Eine gut erhaltene 


engliſche Drehrolle 
ſteht zum Verkauf 
Neuſtädtiſcher Markt 7. 
Ein faſt neues Klavier 
und mehrere andere gut erhaltene 
Möbel, auch ein eichenes Kinderbett⸗ 
geſtell und Betten billig zu verkaufen. 
Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Alte Thüren, Feuſtet 
und Oefen 


zum Abbruch verkauft 
A. Teufel, Maurermeißer, 
Gerechteſtraße 25. 


Grobet u. feiner Gartenkies 


ſtets zu haben. 
Beſtellungen Maureramtshaus erb. 


Jnlannisbeersiräucher, 


prächtige, großfrüchtige Waare, empf. 
Hüttner & Schrader. 


Ein Papageibauer 
zu kaufen geſucht. Wilhelmsſtadt, 
Bismarckſtraße 3, 2. Etage. 
Eine ¼ Jahr alte, w. u. br. gefleckte 
Jagdhündin, 
reine Race, preisw. zu verkaufen. 
Fiſcherſtraße 27. 


Schriftſeter, 


der im glatten Satz korrekt iſt, findet 
Stellung. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
* 7 en 7 
Tichlige Militärſchneider 

finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Tornow. 


Suche 


für meine Tochter mit guter Schul⸗ 
bildung, nachdem ſie den Kurſus der 
Gewerbeſchule für kaufm. Buchführung 
beendet, 


Stellung ats Lehrling. 


Adreſſen u. R. 1000 in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung zu hinterlegen. 

Suche für meinen Sohn in einer 
großen Möbeltiſchlerei eine 


verkauft 


Stelle als Lehrling. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Zwei Lehrlinge 
für meine Bau⸗ und Möbeltiſchlerei 
mit Beköſtigung oder auch Koſtgeld 
von ſofort geſucht. 

M. Mondry, Tuchmacherſtraße. 


Einen Lehrling 


ſucht Stephan Prylowski, Schuh⸗ 
machermeiſter, Strobandſtraße 2. 
2 Lehrlinge. 
1 Laufburschen 
verl. A. Sleckmann, Korbmachermiſtr., 
Schillerſtraße Nr. 2. 
Ein tüchtiger 


Laufburſche 


kann ſich melden. 
Thorn. 
5 Für die Sonntag⸗Nachmiktage werden 
einige 1 3 
Laufjungen 


eſucht. Näheres im Komptoir, Stro⸗ 
bandſtraße. Plötz & Meyer. 


2 Kegeljungen 


vom 1. Mai geſucht für 
Schrock’s Hotel. 


Shulfteies Mischen 


Für den Ziegelei⸗Park werden für. 
die Sonntag⸗Nachmittage einige 


Kaſſirerinen u. Vuffethamen 


geſucht. Näheres im Komptoir, Stro⸗ 
baudſtraße. Plötz & Meyer. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, köunen ſich melden bei 
Mario Fuhrmeister, 
Bäckerſtraße 9. 


od: u. Taillenarbeiterinnen 


nden ſofort Beſchäftigung. 
1 5 Kawinska, Marienſtr. 9. 


Daſelbſt können ſich Schülerinnen 
melden. 
Geübte 


Cireus «A. MDraun. 


Vor dem Bromberger Thor. 


Heute, Dienstag, 24. April cr.: WE 
Grosse 


Gala-Eröffnungs-Vorstellung 


mit vorzüglichem reichhaltigem Programm. 
Anfang der Vorſtellung abends 8 Ahr. — Kaſſenöffnung 7 Ahr. 
Erſtes Debut der Schulreiterin 
Mademoiselle de Wilma vom Circus Ciniſelli. 


Mittwoch den 25. April er.: 


Ruder-Verein 


Thorn. 
Donnerſtag, 26. er., 
abends 8%, Uhr, 


im Löwenbräu: 


Monatsverſammlung 


Cages ordnung: 
Bericht des Bootswarts. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Beſprechung über Theilnahme an 
der Königsberger Regatta. 
Geſchäftliches. 


Hausbeſiher⸗Verein. 


Gerſtenſtr. 14, n. I Mentschel, Brombergerſtr. 16/18. 


Nod- U. Taillenarbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Schülerinnen können ſich melden bei 
H. Sobiechowska, 
Katharinenſtraße 7, II. 


Ein junges Mädchen, 
welches kinderlieb iſt, für den ganzen 
Tag geſucht. Monatlich 7 Mark. 

Banukſtraße 2, 1. 


Sauberes anſtänd. Mädchen 


für Küche und Haus geſucht. 
Frau Hauptmann Wohlgemuth, 

Fiſcherſtraße 51. 

Ein anſtändiges, ſanberes 


Stubenmädchen 


kann ſich melden. AN 
Neuſtädter Markt Nr. 7. 


Fine perfekte Köchin 


zum ſofortigen Antritt kann ſich f 
melden bei 2 


Adolph Leetz. 
Aufwärterin 


geſucht Bäckerſtraße 9, pt. 


Saubere Aufwärterin 


für die Vormittagsſtunden verlangt 
August Glogau, Wilhelmplatz 6. 
Aufwärterin 
verlangt Brückenſtraße 16, III 
Saubere Auſwärterin 
ſofort geſucht. Strobandſtr. 19, 1. 
Ertheile Zeichen = Stunden und | ® 
Unterricht in jeder Art von Hand- | 
arbeiten, z. B. Nadelſtichmalerei, 
Natur: und Weißt⸗Stickerei, auch BE 
Hüte zum garniren werden auge⸗ 
nommen von 
Frau Anna Rohdies, 
Mocker, Thornerſtr. 35. 


Guter Klavierunterricht 
wird ertheilt Culmerſtr. 28, II, rechts. 
Täglich friſchen 


Kaffeekuchen 


bei A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24.] 


Bruteier 


von garantirt raſſereinen, mit dem 
1. Preiſe präm. Zuchtſtämmen, ge⸗ 
ſperb. Plymouth-Rocks, Agles- 


angenommmen. 


Mit dem heutigen T 


Finanzirungen, 


Uebernahme von 


Troß der koloſſafen Preiserhöhung in 


Seifen, 
die wohl die Hausfrauen am meiſten 
brauchen, bin ich doch noch in der 
Lage, zu den äußerſt billigen Preiſen 
wie folgt abzugeben: 

Pa. Danziger Waſchkernſeife, in Stücken 
gepreßt, per Pfd. 30 Pf., 
bei Entnahme von 5 Pfd. er 

it 


kaufte, a 8—10 Mi 
drams Schönſee b. Schü neich Wpr. 


Zuchtſtat. der Laudwirthſchaftskammer. 


Tele Nolkerei-butler 


kauft zu höchſten Tagespreiſen gegen 

ſofortige Kaſſe oder wöchentliche 

Abrechnung. : 

G. R. Polzin, 
Frankfurt a. O. 

Fünf eigene Detail-Geschäfte, 
Eine gut möblirte Wohnung, 
N mit angrenzendem Burſchengelaß, 


mi 
Salm.⸗Terp.⸗ Schmierſeife, 
per Pfd. 7 
weiße Talgſeife, per Pfd. 16 „ 
Pa. Schmſerſeife, per Pfd. 16 „ 
Pa. amerikan. Petroleum, 
per Liter 22 „ 
per Liter 35 „ 
arin, per Pfd. 2 
Würfelzucker, per Pfd. 28 „ 
Brotzucker, per Pfd. 28 
gebr. Kaffees (ſehr arom.), 
per Pfd. von 80 „an, 
Erbſen (gut kochend), pe 


Brennſpiritus, 


leutnant Martens bewohnt wird, iſt 
vom 15. Mai d. Js. anderweitig zu 
vermiethen. Neuſtädt. Markt 19, fl. 


Dai eine Wohnung von 3 
Geſucht Zimt, N Bine und 


) r Pfd. 10 „ 
Zubehör. Angeb. mit Preisangabe] Weizengries, per Pfd. 16 „ 
unter K. K. an die Geſchäftsſt. d. Zt Haferl per Br - = 
7 afe r per 5 5 

D Gut mötlirtes a . 710 


Gerſtengrütze, per Pfd. von 12 „„ 
Preißelbeeren Rompot), per 


Apfelfinen 


(Meſſina), in hochfeiner Qualität, ſowie 


ſähumtliche Noloniglwaaten 
zu den . 
1 = 
Jul. Müller, 
Moher, Lindenstraße 5. 
Laden 
mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 


gut möbl. Bimm., ,ist infolge Todes des bisherigen 2 
; gen In⸗ 
1 vom 1, Mai 3. v. „ habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


l. möbl. Zim. mit Penſion billig zu Nitz, Culmer raße 20. 
ben chuhmacherſtr. 24, III Tr. en 
Wohnungen 


Möbl. Z. ſof. b. z. v. Bäckerſtr. 6, II. 
mit Garten und Balkon, parterre und 


Möbl. cuh. Zim. z. verm. Bacheſtr. 9, 
Poe r. Atelier, 2 große Läden, 
1. . ſind von fofort zu verm. 
ombergerſtra ſie 35 b. 


Nebenräume, Lagerplätze verm. 
Druck nud Verlag von C. Dombrowski in Worn. 


Zimmer 


mit auch ohne Penſion billig zu ver⸗ 


miethen Gerechteſtraße 26, III. 
irtes Zimmer 

mit auch ohne Penſion billigſt zu 

vermiethen. Araberſtraße 12. 


1 freundliches, gut möblirtes 
Zimmer * Kabinet billig 
zu vermiethen. Gerſtenſtr. 19, II. 
Mehrere ſein möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, von ſofort 
billig zu verm. Culmerſtr. Nr. 15. 
ſu gut möblirtes 2fenſtriges Zimm. 
vom 1. Mai abzugeben 

— unkerſtraße 6, N. 


Grosse Parforce⸗Oorstellung. 


Preiſe der Plätze: 
Sperrſitz 1,50 Mk., 1. Platz 1.00 Mk., 2. Platz 75 Pf., Gallerie 
0 Pf. — Kinder unter 10 Jahren: Sperrſitz 75 Pf., 1. 
Pfg., 2. Platz 40 Pfg. Gallerie 20 Pfg. 
zahlt: Sperrſitz 1 Mk., 1. Platz 80 Pf., 2. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf. 


fAlles nähere durch Plakate. 


pelzsachen em 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 


Abholen und Zuſenden kostenlos. ug 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Breitestrasse 5. 


e habe ich hierselbst ein Bank- 

geschäft eröffnet und werde vorzugsweise pflegen: 
Kontokorrent und Checkverkehr, 
Vermittelung von Börsengeschäften, 
Beleihung von Effekten und Waaren, 
Vermittelung v. Grundstücksbeleihungen, 


Einlösung von Koupons, verlosten und 
gekündigten Effekten, 


zinsung mit kürzerer und längerer 
Kündigungsfrist, 

Diskontirung von Wechseln, 

Einzug und Ausstellung von Wechseln 
und Checks auf das In- und Ausland, 

Entgegennahme von Werthpapieren zur 


Aufbewahrung und Verwaltung. 
Thorn den 24. April 1900, 


Thorner Diskonto-Bank 
Leo Rittler, 


Brückenstrasse 16. 


Donnerſtag den 26. d. Mts., 
abends 8 Uhr: 


Verſammlung 
kleinen Snaledes Scübenhaufes. 


Tagedordunng: 
Bericht der Rechnungsprüfungs⸗ 
Kommiſſion. 
„Rechnungslegung und Wahl der 
Rechnungsprüfer. 
. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 
Freie Anträge u. Beſprechungen. 
„Aufnahme neuer Mitglieder. 
Zur zahlreichen Betheiligung ladet 
ergebeuſt ein 

der Vorstand. 


Platz 50 
— Militär ohne Charge 


Hochachtungsvoll 
Braun. 


N o 


Turn⸗ 


Freitag den 27. April er., 
abends ½ 10 Uhr: 


Hauplverſammlung 
Kneipe 38 


bei Nicolei. 
Der Vorſtand. 


In unſerem Hauſe, Breiteſtraſte 
5 2999. Etage 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit 
allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
Justus Wallis bewohnt, per ſofort 
zu vernmiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
Zwei Parterre⸗Wohnungen 


und Keller zur Werkſtatt ꝛc. ſich 
leignend zu vermiethen. 
RR __ Hoheitraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


ohnung 


von 2 bis 3 Zimmern mit Zubehör 

wird von ſofort geſucht. Augeb. mit 

Preisangabe an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung. 

A Eine Wohnung von 5 Jimm. 
nei Zubehör zu vermiethen. 


Thomas, Junkerſtr. 2. 


Fiſcherſtraße 49 


iſt die Parterre Wohnung vom 
1. Oktober, und die 1. Etage, ver- 
ſetzungshalber, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


ohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2, 
Stock, Gerechteſtraße 10 fofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17. 


5 
Baderſtraße 2 
iſt die Wohuung in der 3. Etage, ber 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


ine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Eine kleine Wo mung, 


von 2 Zimmern und Küche von 
zu vermiethen. 


A. Teufel, Gerechteſtraße 28. 
Kleine Wohnungen, 


Pferdeſtälle von ſogleich vermiethet 
Blum, Culmerſtraße. 


Kleine Wohnungen 


mit Gartenland von ſogleich billig zu 
vermiethen. Mellienſtraße 86. 

Stube, 3 Tr. u. 2. Kamm. von 
ſof. zu verm. Albert Schultz. 


Pferdeſſal mit Wagenrenie 


vom 1. Mat zu vermiethen. 


Liekchen’s Gaſthaus, Hoheſtr. 
| Plardestall 


vermiethet A. Kirmes. 
Am 11. d. M. ertrank 
} in der Weichſel der Haupt⸗ 
Steneraſſiſtent Kluth. Selbiger war 
bekleidet mit Uniformbeinkleidern, woll. 
Unterbeinkleidern u. Wollhemde, weißem 
Hemde, H. K. gezeichnet, Hoſeuträgern 
und wollenen gezeichneten e 
Finder der Leiche erhält hohe Be⸗ 
lohnung. 
Kluth, 

Thorn, Gerberſtraſſe 14 

Hierzu Beilage. 


Baargeldern zur Ver- 


In unſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraße, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
iu welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Herrſchaftl. Part.⸗Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten ſowie 
neun eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtr. 98. 


0 Serrfänflide Pohnung, 


age, Bromberger Vorſtadt, Schul ⸗ 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Tillmann bewohnt, ift von 
fofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


Meſlien⸗ . Mlanenſtr.⸗Kcke 130 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad ꝛce. eventl. Pferdeſtall, 
billig von ſofort zu verm. Näheres 
im Erdgeſchoß. 


A1 > 
Wohnung von 5-6 innern, 
Eukree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 
Clora Leeiz. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Vacheſtraßte 9, part. 

Eine Wohnung 
III. Etage von 3 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör von ſofort zu 
vermiethen. 


Eduard Kohnert. 


N 
i 
) 
i 
i 


Beilage zu Nr. 95 der „Thorner Preſſe⸗ 


Mittwoch den 25. April 1900. 


wiederholt geboren hat, ihrem Schwager, der 
nach dem Verbleib deſſelben forſchte, zugeſtanden 
haben, daß es im Walde bei Melno begraben ſei. 
Letzterer hat dem Gericht Anzeige erſtattet. Am 
20. d. Mts. hat nun in dem 3 Kilometer hinter 
Melno belegenen Walde ein gerichtlicher Lokal⸗ 
termin ſtattgefunden, bei welchem auch der Leich⸗ 
nam des Kindes an der näher bezeichneten Stelle 
vorgefunden wurde. Der Befund ergab, daß der 
Hinterkopf des Kindes geſpalten war. Der Leich⸗ 
nam iſt in gerichtliche Verwahrung genommen 
und nach Thorn gebracht worden. 

— (Thierſenchen.) Unter dem Pferdebe⸗ 
ſtande des Gutsbeſitzers Eugen Block in Schön⸗ 
walde iſt die Jufluenza (Bruſtſeuche) und unter 
dem Viehbeſtande des Gutes Paulshof bei mehre⸗ 
ren Rindern die Milzbrandſeuche ausgebrochen. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Kammerſänger Heinrich Vogl, 
als Wagner⸗Sänger allgemein bekannt, iſt 


infolge eines Schlagaufalls in München 
plötzlich geftorben. 


verwaltung genehmigt: Geſuche der Zahlmeiſter 
zum Uebertritt in eine andere Dienſtſtelle werden 


Kutſchers 4 1 Ba 1 85 
lag habe der Angeklagte in Nothwehr geführt, ebert! ) 
weil 22 Kutſcher ihn feſthielt. vierteljährlich zum 1. Mai, 1. Anguſt, 1. Novem⸗ 
Bartenſtein, 20. April. (Ertränkt) hat ſich der ber und 1. Februar auf dem Dienſtwege vorgelegt 
18jährige Sohn des Mühlenbeſitzers Zimmer in und von dem zuſtändigen Generalkommando — 
Ardappen; er litt an epileptiſchen Aufällen. nach Anhörung der JIntendantur — dem Kriegs⸗ 
Inſterburg, 20. April. (27 vierfährige Mer e miniſterium überſandt, welches ſie den betheilig⸗ 
wählten die Herren Oberlandſtallmeiſter Graff ten Dienſtſtellen zugehen läßt. Die Kommandos 
Lehndorff, Oberſtallmeiſter Graf Wedel und Stall⸗ zur Probedienſtleiſtung erfolgen nur in freie 
meiſter vom Dienſt Plinzuer bei ihrer letzten An⸗ Stellen. Die Zahlmeiſter bleiben während dieſer 
weſenheit im Hauptgeſtüt Trakehnen für den] Kommandos mit ihren Gebührniſſen auf die Zahl⸗ 
kaiſerlichen Marſtall aus. meiſterſtelle augewieſen. Die Bewerber müſſen ſich 
Tilſit, 20. April. (Au einem Biſſen Fleiſch er⸗Tals Zahlmeiſter fünf Jahre bewährt haben und 
ſtickt.) Die Beſitzerfran Kurau aus Puppen ſtattete] dürfen bei der Bewerbung nicht über 45 Jahre, 
einer Freundin in der Nachbarſchaft einen Beſuch] bei der Einberufung nicht über 50 Jahre alt ſein. 
ab. Bei einer Mahlzeit kam der Frau ein Stück] Die Uebernahme in die neuen Stellen erfolgt mit 
Fleiſch in die Luftröhre; die Bedaueruswerthe dem Dienſtalter der Bahlmeifter. 
war in einigen Minnten erſtickt. — (Die weſtpreußiſche Handwerks⸗ 
Tilſit, 22. April. (Der in türkischen Dienſtenfkammer) tritt am 30. d. Mis. im Landes hanſe 
ſtehende Oberſt von Rüdgiſch), zuletzt in Tilſit Ede zu Danzig zuſammen. Tagesordnung: Wahl des 
kadronschef bei den Albrecht⸗Dragonern, ſoll dem⸗[Vorſitzenden und der Vorſtaudsmikglieder; Zu⸗ 
nächſt nach Tripolis in Afrika abgehen, um die wahl von 7 Kammermitgliedern; Wahl der Aus⸗ 
dortigen irregulären Eingeborenen⸗Regimenter aus- ſchüſſe für Lehrlingsweſen, des Berufs⸗ und 
zubilden. Während des letzten Jahres hat er in] Rechuungs-Ansſchuſſes; Feſtfetzung der Geſchäfts⸗ 
Damaskus mit Erfolg an der Schulung der dor⸗ ordnung für die Verſammlungen und Vorſtands⸗ 
tigen Regimenter des ſtehenden Heeres gearbeitet.] ſitzungen; Beſtellung von Sachveritändigen; ae 
Neuerdings iſt in Konftantinopel eine Leibgarde- | Feſtſetzung des Haushaltsplanes; Beſchlußfaſſung Mannigfaltiges. 
ſchwadron gebildet worden, die den Dienſt beim über die Einführung eines regelmäßig erſchei⸗ . 
Sultan thut, wenn er ſich zum Selamik begiebt nenden Gewerksblattes. (U eb er ein furchtbares Ver⸗ 
Die Arbeiterfran Krajewski hatte, da das Holz oder ſouſt in der Oeffentlichkeit zeigt. Sie trägt“ — (Die Vereidigung der Hebe⸗[brechen) wird aus Liegnitz Folgendes ge⸗ 
nicht brennen wollte, Petroleum in den Kochherd] eine der Schloßgardekompagnie ähnliche Uniform |ammen) wird, wie der Kulkusminiſter auge, meldet: Die fünfzehnjährige Tochter Aung 
gegoſſen. Die ſofort anfloderude Flamme ſchlug uit braunem Lederzeng und iſt uur aus Mann ordnet hat, nicht mehr durch die Landräthe, ſon⸗ des Stellenbeſitzers Glatthaar in Buchwald 
zuriick, und im Nu war die Bedauernswerthe eine ſchaften zuſammengeſetzt die zum Stamme der dern unmittelbar nach beſtandener Prüfung durch N er 
Fenerfänle. Die Frau eilte hinaus und ſprang.] Tara-Stetichili gehören, deſſen Häuptling Erthogrul] die Vorſitzenden der Prüfungskommiſſionen er⸗ die für ihren krauken Vater eine Arzneis 
von Schmerzen überwältigt, in die an ihrer] der Stammvater des Hauſes Osman war. folgen. ſendung von der Poſthilfsſtelle in Laugen⸗ 
Wohnung vorbeifließende Nogat. Vorüibergehenden |, Argenau. 22. April. (Privatknabeuſchnſe, Uẽnfall)] — Das Impfgeſchäft) im Kreiſe Thorn] waldan abholen ſollte, wurde von dem 
gelaug es, die Krajewski vom Tode des Ertrinkens Zum Leiter der hieſigen Privatknabenſchule iſt für das Jahr 1900 beginnt am 1. Mai und dauert dreißigiährigen Stellenbeſitzersſohn Heinrich 
zu retten. Mit Brandwunden bedeckt, wurde die am 1. April der cand. theol. Tietz aus Pommern bis zum 16. Juni. Der Impfplan iſt in der letzten] dreißigjährige 1 Heil 
Frau in das Krankenhaus geſchafft, wo fie hoff bernfen worden. — Am Freitag Nach- Nummer des „Kreisblatt“ abgedruckt. Schreiber in Langenwaldan in deſſen Stube 
nungslos darniederliegt. — (Die Schwalben ſind wieder dal) gelockt und dort nach Verübung eines Sitt⸗ 
Marienburg, 20. April. (Der große Brand der Mit dem erſten grünlichen Schimmer am Ge⸗lichkeitverbrechens erdroſſelt. Nach der That 
Hohen Lauben) am 26. Juli 1899 hat zwar für ſträuch haben ſich nun die munteren Schwalben vergrub der Mörder die Leiche des Mädchens 
manchen einen empfindlichen Schaden gebracht; bei uns eingeſtellt. Im grazißſen Fluge ſchwingen]perg ; bereits el 
jedoch muß man zugeben, daß nach dem Wieder⸗ fie ſich auf und nieder und ſtreichen pfeilſchuell[ im Hofe. Er hat die Unthat bereits einge⸗ 
aufbau der Laubeuhäuſer eine neue Entwickelungs⸗ um die Häuſer. Die Schwalbe iſt neben ihrem ſtanden. 
Schul gear ee eee 
e N e ſo verbant waren, daß man un, y + a 
die 1 anden ewig finſteren Hausflure giebt es unfehlbar giegen. Möge Frau Schwalbe ſpiel eu) iſt in Münſterberg i. Schleſ. von 
in ſeitlicher Stellung paſſiren mußte, finden wir den April in feiner Launenhaftigreit nicht durch der Staatsauwaltſchaft gegen 14 Gaſthaus⸗ 
ient in 8 3 Eingänge, Sin, fügen pe am Boden haftende Flugmanöver unter beſitzer und Gaſtwirthe Auflage erhoben 
reppen, einfallen t ꝛc., kurz alles, was zu ützen! = eden. 
einem bequemen Wohuhaufe gehört. Die Läden, E. (Radfahrerverein „Vorwärts“.) Der an ii 277 85 175 951 e ne 
Betriebswerkſtätten und Lagerräume find der diesjährige Frühling ließ herzlich lauge auf ſich 20 chrift werden nach der „Münſterb. 
Neuzeit entſprechend eingerichtet. Die früheren warten, und die Radlersleute empfinden auch dieſe] Ztg.“ 71 Zeugen namhaft gemacht. 
oe = kaum bade a er find b Jahren a d er gel zumal ſie in 1 (Ein Liebesdrama.) In dem Eidel⸗ 
erſchwunden. Die eigentlichen Lanbenbogen fin ren Jahren zu dieſer Zeit bereits verſchiedene y 6 1 i : 
bedeutend höher eingerichtet, ſodaß reichlich Licht Touren hinter ſich hatten. Da, wie es unn IE Ar > 5 ! nr nr 5 nn 
in die Läden eindringt: der Geſchäftsmann ſcheint, der Frühling doch endlich eingezogen iſt, ort e 
braucht alſo nicht mehr den ganzen Tag die jo hat der Radfahrerverein „Vorwärts“, der ſich[ einer Schußwunde am Kopfe aufgefunden. 
Lampe zu brennen. Die Häuſer werden ſämmtlich hier einer allgemeinen Beliebtheit erfrent und Nach ihrer Angabe hat ihr Bräutigam, ein 
dreiſtöckig, erhalten Erker ſowohl im zweiten wie deſſen Veranſtaltungen daher gern aufgeſucht und | Student der Techniſchen Hochſchule in Char⸗ 
im dritten Stockwerk und eine ſchmucke Außen⸗ mit Jutereſſe verfolgt werden — wie wohl vom lottenburg, ihr dieſe Wunde beigebracht und 
ſeite. Die meiſten Bauten gehen ihrer Vollendung letzten Sportsfeſte noch in Erinnerung ſein dürfte —, 8, BD 
entgegen. Der Schloßfiskus ſchickt ſich an, die ſeine Ausfahrten mit dem vorgeſtrigen Sonntag ſich dann ſelbſt erſchoſſen. Wie weiter ge- 
von ihm gekauften Häuſer, vom Vorſchloſſe bis aufgenommen. Man konnte eine ſtattliche Anzahl] meldet wird, iſt dem Mädchen im Kranken⸗ 
hinauf nach der Pfarrgaſſe, abzubrechen. Zur Radler und Radleriunen dieſes Vereins in wohl⸗ Haufe zu Altona die Kugel aus der Kot 
Zeit werden drei Wohnhäuſer niedergelegt. Wo geordeectem Zuge mit gehobener Stimmung — wunde entfernt worden; es beſteht jedoch 
das Wornien ſche Grundſtück geſtanden hat, wird war es doch das erſte Mal, daß in dieſem Jahre]! 8 1 - Bass 
ein Thor, und zwar gegenüber dem Schweden⸗ das Stahlroß beſtiegen wurde — in Gottes freie immerhin wenig Hoffnung, die Bedauerns⸗ 
2 1 7 5 1 1 . n Ii 5 aan ir Ai a Mi werthe am Leben zu erhalten. Sie iſt die 
verden die prächtigſten Aulagen geſchaffen. Im ier ward den Sportsfreunden ſeitens des Vereins⸗ i 1 R 
Schloſſe ſelbſt werden in dieſen Tagen Maſchinen fahrwarts noch eine kleine Oſterüberraſchung zu⸗ Fever a en Fi 5 
ee eee Licht anfaeellt. Sa und 585 durch and Sasch 1 ies Sr ber definchen ist. Die Mutter zog 
anzig, 21. April. erſchiedenes.) Der Berg⸗ Suchens na ereiern und⸗Häschen ꝛc., welches |x e . 
aſſeſſor Axt, Sohn des Polizei⸗Kommiſſars, ift 5 Kraukenkorbes nach dem Kraukenhanuſe Bethesda] natürlich von allen mit Freude aufgenommen] mit der Tochter alsdann nach Berlin. Das 
2 Jahſe nach Kiautſchon zur Einrichtung, eines wurde. Es war ein ſchönes Bild für die Beob⸗] Mädchen weigerte ſich auch bei einem mit ihm 
Dernwerfes beurlaubt worden. — Die hieſigen ) achter, jüngere und ältere Radler und Radlerinnen, vorgenommenen Verhör, den Namen des 
Schiffsſtauer verlangen an Stelle der bisherigen, U durch die Liebe zum Sport zur harmoniſchen he ? g 
Meiſtens in Akkordarbeit bedungenen Löhne feſte Srenudichait vereinigt, in dem wenn auch noch Bräutigams anzugeben. „Die Leiche des 
Lohnſätze von 5 Mark pro Tag, 6 Mark für laubloſen Parke unter jedem Baume, Strauch] Studenten iſt inzwiſchen im Walde anfges 
Hountagsarbeit ꝛc. — Aus Newyork kommt die oder ſouſtigen Verſtecken nach den Oſtereiern funden worden. Der Student wurde rekog⸗ 
Nachricht, daß eine Frau Roſalie Dinſe aus ſuchend und dabei die kindliche Freude bei einem ioszirt als der Sohn des Oberpoſtk x 
Danzig heute von der Brooklhn⸗Brücke in den alücklichen Funde zu ſchauen; es wollte ſcheinen, noszirt als der Sohn des Oberpoſtkaſſen⸗ 
Fluß ſpraug, aber gerettet wurde. als wenn jeder, die Gegenwart vergeſſend, ſich in] buchhalters Ad. Bungers aus Halle a. S. 
am Felt 3 e Daher jur 7 ich e aner ib, Rn 9 (In religiöſem Wahuſinn) hat 
Freitag und Sonnabend vergangener usfahrt, au welche ſich andere ebeuſo abwechſe⸗ der Kirchengemeinderath Johaun Finkbeiner 
unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗Präſidial⸗ lungsreiche Touren anſchließen werden, wird den 5 er Winkve 
raths v. Barnekow Wee Sitzung des Theilnehmern in d Erinnerung bleiben. in Schloßgemünd (Oberthal) ſeine zwei Söhne 
Außer der Pflege des Sports tritt der Verein erwürgt. Die Fran und fünf andere Kinder 
aber „auch für Verkehrserleichterungen, Wegever⸗ konuten rechtzeitig flüchten. Die Mutter 
eſſerüngen ꝛc. zugunſten des radfahrenden Publi⸗ Finkbeiners wurde gleichfalls ſchwer verletzt. 
Der Thäter wurde verhaftet. \ 
(Selbjtmord.) Durch einen Revolver⸗ 
ſchuß hat ſich am Sonnabend in Wien der 
26 jährige Sohn des bekaunten Hofraths 
Profeſſor Nothnagel, Doktor Walter Noth⸗ 
nagel, Konzipiſt bei der Finanzprokuratur, 
getödtet. Er unterhielt ein Verhältniß mit 
einer Perſon aus der demi monde, die er, 
wie er ſelbſt einſah, nicht heirathen konnte. 
Er hatte ſich ihrethalben auch in Schulden 
geſtürzt. Trotzdem zwei Finanzleute ver⸗ 
ſprachen, ihn zu 2 trieb ihn die Vers 
zweiflung in den Tod. 


kums ein. Er hat bereits in einer Eingabe an 
das königl. Gonvernement um Aufhebung des von 
(Exploſionsunglück.) Eine Petro⸗ 
leumkaune warf in Morr bei Rheydt ein 


den Radfahrern ſo ſtörend empfundenen Verbots 
elfſähriger Knabe ins Feuer. Die furchtbare 


des Durchfahrens durch die Feſtungsthore gebeten, 

doch iſt dieſes Geſuch noch abgelehnt worden. Der 
Exploſion verletzte vier Kinder ſchwer. Ein 
Knabe iſt bereits todt, ein anderer liegt 


jeſige Magiſtrat hat auf eine guete Eingabe des 
Vereins um Freigabe eines Radfahrweges nach 
hoffnungslos darnieder. 
(Zu einer Geldſtrafe von 


der Ziegelei die Benutzung der Promenade links 
340 000 Lire) wurde die Firma Rouchi in 


der Brombergerſtraße von der Parkſtraße an — 
was bekaunt ſein dürfte — in beſchränktem Maße 

Como wegen Einſchmuggelung ungeſtempelter 
Kartenſpiele verurtheilt! Die Firma kam 


geſtattet. Wenn dieſe beſchränkte Beuntzung der 

Promenade den Wlinſchen der Radfahrer auch 
im Prozeß noch verhältnißmäßig aut weg, da 
die „Kontravention“ ſich eigentlich auf eine 


nicht ganz entſpricht, ſo können fie — und find es 
auch 5 vorläufig . dar ſein, iſt die Ge⸗ 
Million zweihunderttauſend Frauks belief. 
(Geflüchtet) it Dario Perſiaui, 


währung doch ein Zeichen, daß auch unſere Kom⸗ 
mune dem Radſport ſympathiſch gegenüber ſteht. 
Hoffentlich kommt man mit der Zeit den Radlern 
der Vizedirektor der VBauca Italia in 
Genua, nach Unterſchlagung von hundert⸗ 
tanſend Lire. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 21. April. (Die oberen Klaſſen des 
hieſigen katholiſchen Gymnaſiums) find ſo ſtark 
beſetzt, daß nene Schüler von außerhalb nicht auf⸗ 
enommen werden können. Die meiſten der katho⸗ 
ischen Schüler ſtammen ans der Provinz Boten 
und aus Oſtpreußen. Um nun dieſe auswärtigen 
Schüler doch hier unterzubringen, miethen aus⸗ 
wärtige Familien in der Stadt Wohnungen und 
richten, wenn auch nur vorſtbergehend, einen Haus⸗ 
halt ein, um als einheimiſch zu gelten. Bei dem 
herrſchenden Wohnungsmangel ſind Wohunngen 
jedoch ſchwer aufzutreiben. 

Graudenz, 21. April. (Pionierübung.) In der 
letzten Hälfte des Monats Juli findet eine 
Pontonier⸗Uebung des Pionier⸗Bataillons Nr. 1 
auf der Weichſel von Graudenz in der Richtung 
auf Dirſchau ſtatt. . 

Konitz, 23. April. (Predigerwahl.) Bei der 
eute 5 Uhr nachmittags unter Vorſitz des Herrn 
Cuperinkendenten Rübſam ſtattgefundenen Pre⸗ 
digerwahl wurde Herr Prediger Pfefferkorn⸗ 
Czersk mit 28 Stimmen gewählt. Herr Hilfs⸗ 
prediger Maher erhielt 11 Stimmen. 1 Zettel 
war unbeſchrieben. 5 

Marienburg, 21. April. (Ein ſchreckliches Un⸗ 
glück) hat heute in Kalthof wieder die Benutzung 
von Petroleum beim Feneranmachen verurſacht. 


Bromberg, 21. April. (In der Kanonablöſungs⸗ 
ſache) von Bromberg fand geſtern in der Aule der 
Mädcheumittelſchule ein Termin ſtatt. Auf vielen 
Grundſtücken der Stadt ruht ſeit uralten Zeiten 
ein Kanon, der an der Kirche in Wtelno alljähr⸗ 
lich gezahlt wurde. An Stelle des bisherigen 
Kauouns iſt vom 1. April 1901 an Rentenbankrente 
zu zahlen. Die betr. Beſitzer, die zu dieſem 
Termin von der königl. Spezialkommiſſion geladen 
waren, hatten ſich ſämmtlich eingefunden und be⸗ 
kannten durch Unterſchrift die Abänderung des 
Kanons in einer Rentenbankreute an. Eine Til⸗ 
gung dieſer Rente erfolgt nach 41 Jahren. Eine 
Ablöſung derſelben kann aber jetzt ſchon ein⸗ 
treten bei Zahlung des 20fachen Betrages der 
jährlichen Rente. 

Gneſen, 20. April. (Aus dem Fenſter der 
erſten Etage geſtürzt) hat ſich heute Vormittag 
das Kinderfräulein des Herrn J. Strang in der 


Zur Erinnerung. Am 25. April 1804, vor 96 
Jahren, wurde zu Eiſenach der Maler Friedrich 
Preller geboren, der ſich durch ſeine landſchaft⸗ 
lichen Bilder aus der Odyſſee eine hervorragende 
Stellung als Landſchaftsmaler erwarb. Der 
Künſtler ſtarb am 23. April 1878 zu Weimar. 


noch mehr entgegen. 
ne Auf der Herberge 


er vereinigten Innungen hielt am Sonnabend 
Nachmittag die Klempuer⸗Innung das Oſter⸗ 
quartal ab. Es wurde ein Meiſter in die Junung 
aufgenommen, zwei Lehrlinge eingeſchrieben. Die 
revidirten Innungsſtatuten find gedruckt, und 
wurden den Mitgliedern eingehändigt. Der 
Kaſſirer legte die Jahresrechnung, welche redidirt 
1 befunden wurde, worauf die Entlaſtung 
erfolgte. 


— GGerichtlicher Lokaltermin.) Vor 
an dem Grenzſibergauge bei Leibitſch und die von] einiger Zeit ift hier unter der ian 
dem Kreis⸗ und Gren dune Tiede in Brieſen Beit ift hie der Anſchuldigung des 
wahrgenommene Grenzkontrole iſt für den Kreis] Moll 
Thorn dem Grenzthierarzt⸗Aſſiſtenten Schmuck zu gefänanih eingeliefert worden. Seine aus Stras⸗ 
Gollub übertragen worden. urg Inge Konkubine Helene Jazynski, welche 
— Mebertritt von Bablmeiftern in|der Mitthäterſchaft beſchuldigt wird, iſt in 
andere Beamtenftellen) Der Kaſſer hat ſffen worden. Der 
folgende Bedingungen für den Uebertritt von Bu 
meſſtern in andere Beamtenſtellen der Militärs 


—. (Tierärztliche Grenztontrole.) 


pd hieſigen Konſiſtorium der Meldetermin bis 
Gafthoibefiker Adolf Croll in Heubuden war 


—— 


(Die Pariſer Weltausſtellung)] der Jahreszeit eutſprechen und durchläſſig 
war am Sonntag zum erſten Male auch ſein, was beim Federbett nicht der Fall iſt. 


abends geöffnet und beleuchtet; man konnte 
noch nicht alle Pracht der Einrichtungen be⸗ 
urtheilen, da viele Elektrizitäts⸗ und Gas⸗ 
leitungen unfertig find. 

(Myſteriöſer Mord.) In einem 
Waggon erſter Klaſſe, der, aus Charkow 
kommend, in Odeſſa eintraf, wurde die Gon⸗ 
vernante Fräulein Goritſch ermordet aufge⸗ 
funden. Das Verbrechen iſt äußerſt geheim⸗ 
nißvoll; von dem Mörder fehlt jede Spur. 

(Selbſtmord eines Deutſchen in 
Japan) Am 2. März erſchoß ſich in 
Honmokn ein Deutſcher, Rudolf v. Mann, 
der ſeit ſechs Jahren in Japan anſäſſig war, 
ans unbekannten Gründen. 


Geſundheitspflege. 

Im Danziger Verein für Geſundheits⸗ 
oflege ſprach Frl. Karin Knutſſon über die 
Reform der Kleidung und führte aus, 
daß die Reformbedürftigkeit wohl unbe⸗ 
ſtritten ſei. Seit Generationen habe man 
über eine geſundheitsgemäße Kleidung nicht 
nachgedacht. Seit einigen Jahren hätten 
Aerzte und Publikum ſich mit der Angelegen⸗ 
heit erfolgreich beſchäftigt. Die Naturvölker 
in unſeren Breitegraden (Indianer) ſeien auf 
dem Marſche ſchwach bekleidet, ſonſt in 
Fellen. Die Kleidung hat ſich nach der Be⸗ 
ſchäftigung zu richten. Die Kleidung kann 
man mit der Privatwohnung jedes Einzelnen 
vergleichen. Ruhende Luft entzieht dem 
Körper weniger Wärme als ſich bewegende 
Luft. Die Kleidung ſoll mittelſt eines Luft⸗ 
mantels eine Iſolirſchicht bilden. Die Aus⸗ 
ſcheidungsſtoffe der Haut ſoll die Kleidung 
durchlaſſen. Recht durchläſſig find Woll⸗ 
ſtoffe. Aber auch das Futter ſoll porös 
ſein, ebenſo die Unterkleidung, welche aus 
Leinen, Baumwolle und Wolle beſteht. 
Man iſt ſich noch nicht einig, welcher Stoff 
der beſte iſt. Die Wolle bleibt auch bei 
Feuchtigkeit porös und befördert die Durch⸗ 
blutung der Haut. Die Reformbaumwolle 
iſt frei von fremden Stoffen und deshalb 
porös. Reformleinen iſt ebenfalls durchläſſig 
wie grobes Baumwollleinen. Das Bett ſoll 


— By nagpasn 


Das Federbett nimmt Krankheitsſtoffe auf 
und hält ſie feſt. Dieſe Nachtheile ſind bei 
Wolldecken in einem leinenen Ueberzug 
nicht vorhanden. Die Matratze ſei von 
Roßhaar, Seegras oder Stroh. 
Kopf ſoll möglichſt horizontal anf der 
Matratze liegen. Die Fußbekleidung iſt ein 
Meifterflii von Zweckwidrigkeit. Vorne hat 
nur eine Zehe Platz, und die hohen Abſätze 
verſchieben die Körperlaſt noch nach vorne 
auf dieſe eine Zehe. Das Schuhwerk iſt 
auch undurchläſſig. Die natürlichſte Fußbe⸗ 
kleidung wäre die Sandale. Wir hätten 
daun wieder geſunde Füße, einen natürlichen 
elaſtiſchen Gang und wären zu 
Fußwaſchungen gezwungen. Empfehlens⸗ 
werth ſei auch der Sandalenſchuh und der 
Lahmanu'ſche Lederflechtſchuh. Reduerin 
ging nach einer kleinen Pauſe zu praktiſchen 
Vorſchlägen für Herren und Damenbe⸗ 
kleidung über und führte einige Reformbe⸗ 
kleidungsſtücke der Firma Momber⸗Danzig 
und Braun⸗Berlin vor. Die Kleidung ſolle 
die Form des Körpers nicht verändern, be⸗ 
ſonders durch die Einengung der Taille. 
Man ſolle ſich die ſchöne natürliche Form 
der Venus ſtets vor Augen halten. 
hafter Beifall.) 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


—— . —m— ͤ —— 
Amtliche een der Danziger Produkten⸗ 


örſe 
vom Montag den 23. April 1900. 

Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Keilogx. 
inländ, hochbunt und weiß 742761 Gr. 145 
bis 151 Mk., inländ. bunt 718—732 Gr. 133% 
bis 140 Mk. inländ. roth 753 Gr. 146 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobköruig 
697732 Gr. 136 Mk., tranſito feinkörnig 
726 Gr. 103 Mk. BER 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tinländ, 
große 638-686 Gr. 122—127 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
122—125 Mk. ö 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

154—160 Mk. 


2 


inländ. 


ei ſtoffe, Jupons, Korſets ꝛc. ꝛc. 


Loose ü b. 3.30 Les Pf. 
— ͤ ͤ ͤ—— — 5 


zu Zwecken der 


cee & Sohn, nowrazlm, 


Maſchineufabrik und Keſſelſchmiede, 


Am 5. Mai er. eröffne ich in dem neu ausgebauten Laden des Schützenhauſes 


Augusta-hlazar 


Auch der 


täglichen | 9 


(Leb⸗ 3 


— Puten 450 bis 9,00 Mk. pro Stück, Enten 


Kleie per 50 Kilogr. 
Roggen⸗ 4.25 —4,40 


Hamburg, 23. April. Rüböl feſt, loko 
58. — Kaffee behauptet. Umſatz 3500 Sack. — 
Petroleum ſtill, Standard white loko 7,45. 
Wetter: prachtvoll. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 24. April. 
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Der Markt war nur mäßig beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl 20-40 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl — Pfg. pro Kopf, Weißkohl 10 bis 
30 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 10—30 Pfg. pro Kopf, 
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Weizen⸗ 4,15—4,40 Mk., 4.50 Mk. pro Paar, 9 alte 1,30 bis 2,00 Mk. 
Mk. 5 is 1 


pro Stck. junge 0,80 ‚00 Mk. pro Paar, 
Tauben 70—80 Pfg. pro Paar. — Morcheln 15 
bis 20 Pf. pro Mandel. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


vom n; 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 23.4. bisher 
Mark Mark 
Weizengries Nr. 77. 1450 14,40 
Weizengries Nr. 2 1300 13,40 
Kaiſerauszugmehl. 14.80 14,60 
Weizenmehl 00 . . 13,80 13,60 
ee Band 11.40 11,20 
Weizenme 91 00 gelb Band 11.20 11,— 

Weizenmehl oo) 800 7 
F Ber 520 5.— 
r 4 5.— 480 
h 11,60 | 11,40 
Noggenmehl 0ͤ V. 10,80 | 10,60 
Roggenmehl I 8 5 10,20 10,— 
Roggeumehl wn. 2 7,40 7.20 
Kommis⸗ Mehl . — 9,40 9.20 
Roggen⸗ Schrot 8.60 8,40 
Noggen⸗Kleſe . N 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 13,80 13,80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12,30 12,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3. 11,30 11,30 
e Nr. 4. x 10,30 | 10,30 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 er 9,80| 9,80 
Gerſteu⸗Graupe Nr. 6. 930 9,30 
Gerſten⸗Graupe grobktee 9,30 9,30 
Sager * 210.00 10,— 
Gerſten⸗Grütze Nr.. 7). 950 950 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3 920) 9,20 
Ger ee! ... 
Gerſten⸗Kochmehl ꝓ—— 2 — — 
Gerſten⸗Jutterme hl 5, 5.— 
Gerſten⸗Buchweizengries . 17.— 17.— 
Buchweizengrütze l 16, 16,— 
Buchweizeugrütze 1. 8 15.50 | 15,50 


x — er een 


ist sehr ergiebig, denn eine 
Messerspitze voll genügt, Ge- 
schmack und Farbe des Kaffees 
zu verbessern, 


Linde’s 
Essenz 


Salatd—5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro EL 


2 Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat 
15 bis 20 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20-25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Rettig 10 Pfg. pro 3 Stck., Meerrettig 20—30 Pfg. 
pro Stauge, Aepfel 20-40 Pfg. pro Pfd. 


Die Auskunftei W. 1 in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
erlheilt kaufmänuiſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei. 


. Re x 
ein Waaren⸗-Geſchäft unter dem Namen 
Ba 7 


2 


verbunden mit dem ſeit Jahren bekannten 


Atelier für Anfertigung von Damenkleidern 


Ich werde führen: Wollene und baumwollene Kleiderſtoffe vom einfachſten bis feinſten Genre, Seidenſtoffe in ſchwarz und farbig, ferner: Veſütze, Futter⸗ 


J. Strohmenger. 


General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 
offeriren billigſt: 


aao man 


ADRIANGE 
Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Nr. g, 
Schwere Getreidemäher „Adranes', 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph‘, 
Leichte. Karhenbinder „Adrianee“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
ferner: 


'Wiger-Stahl-Heuwender : 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer gesucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Ein Versuch überzeugt, dass Wan Houtens Cacao für den 
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 
Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckönd, leicht ver. 
daulich und stets schnell bereitet, Yan Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, nlemals lose vorkauft, da bei 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität burgt. 


Deutschen Schutzgeblote. 9 
Ziehung 31. Mal u. folgende Tage 
zu 7 


erliu. 


16 870 Geldgewinne, zahlbar F7 
ohne Abzug im Betrage von M. 


373,000 
od 8 
13 00,000 
1 3 
1::+50,000) 
Haupt- k 5 
Lr 5,000 
LE 5,000 


2: 10000 20 900 


AUnübertrefliches 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Ramen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan, 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikaut: 
Ernst Sieglin, 
Düſfeldorf. 


Mur für Rennert 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
. versende ich in 
nalbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . „ 2,90 „ 
Ausserdem empfehle loh p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 

„ weiss „ 4.25 

Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Wilhelmsplatz 6, 
herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
Zimmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 


Schön- u. Gesund- 


heit haben unter dem Einfluss 
von geringen und schlecht fa- 
brizirten Seifen haben viel 
leiden müssen. Das Publikum 
misst der Toilettenseife — 
dem Produkte, welchesmit dem 
Körper täglich in innigste Be- 
rührung tritt —- immer noch 
zu wenig Wichtigkeit bei. Die 


Lana-Seife vn 
Hahn dlasselbach-Dresden 


ist von hervorragender Wir- 
kung auf die Haut. Sie be. 
seitigt rothe Flecken und 
Pickeln und erzeugt blendend 
I weissen Teint. & Stck. 50 Pf. 
I hei Anton Koczwara, Drog. 


Feinste Nag Perce 


f R kon 2c., ſofort zu vermiethen. 
der Molkerei Leibitſch, t Glogau. 
bin ich gern bereit, ein Getränk (weder täglich friſch, ng empfiehlt — Lupus BngaPE = 1 2 
in verſchiedenen Größen und Farben, Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ Carl Sakriss, 2 
geltlich namhaft zu machen, welches Schuhmacherſtraße 26. Feet 24, beſehend 3 


Eu K He zu geit 6 mich alten 73jährigen Mann von 2 e aon Nd 
ustav Heyer, Sreiteflrafe 6, 12jäßeigen Magenbefchmerben, Appetit &in La den Buße d en ng — 55 


Lose in Thorn bei C. Dombrowski, | Glas- u. Porzellan handlun loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 
Oskar Drawert, Walter Lambeck. Ein Erofteg, 0 1b. Zimmer, 2 8 ; i 9 i auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 8 
B ˙ nr BT MT . gut möbl. Zimmer, freit hat. 9 hen e Foto I aeinieigen: immer nebh Kabimet und 


öbl. 
l. möbliertes Bimm, mit bill. auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu Moyer, Lehrer a. D., Hannover 
3 K rue ehe 3, Mu ae Bäckerstraße 47. 5 Mozartſtraße 3. 5 miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 37, Rüge u. Ju. pt.,3.v.Chuemitr.d: M Burſchengel. z. v. Bacheſtr. 12, 


J. Sellner 
Tapeten u, Farben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 
in 


allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Loose versendet gegen Post- 
anweisung oder Nachnahme das 


General-Debit: Bankgesohäft 


Lud, Müller & Co, 


in Berlin, Breitestr. 5 und 
Hamburg, Nürnberg, München, 
Tolagr.-Adr.: Glüoksmilller. 


Gröhte Auswahl 


band Hung. | dalle Mensch 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


